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Grußwort

Liebe Bergfreunde, sehr geehrte Damen und Herren,
nach rund zweijähriger Diskussion um die Erhaltung der Torfhaushütte für den DAV und die
Sektion Braunschweig sind die Würfel nun gefallen. Die Jahreshauptversammlung 2006 hat mit
mehr als 90 % der anwesenden 126 Mitglieder der Veräußerung der Hütte durch die Sektion
Hannover zugestimmt. Mit ebenfalls mehr als 90 % wurde der von einer Mitgliedsgruppe einge-
brachte Vorschlag, der Sektion Hannover die Zustimmung zur Veräußerung zu verweigern, zu-
rückgewiesen.
Diese eindeutige Position unserer Mitglieder hat mich nicht verwundert, nachdem auf die von mir
in den vorausgegangenen Mitteilungen genannten letzten Optionen zum Erwerb der Anteile
Hannovers an der Hütte keinerlei Reaktion erfolgt war. Auch die von unserem Mitglied
Dr. Scheller in der Mitgliederversammlung vom 22, März 2006 vorgetragenen Möglichkeiten, z.B.
eines Miteigentumsmodelles, fanden keinen Widerhall.
Inzwischen ist die Hütte zu einem für die wirtschaftlich problematische Situation im westlichen
Oberharz gut vertretbarem Preis an einen Privatkäufer , der die Hütte für einen Sportverein mit
Skiabteilung zu nutzen beabsichtigt, veräußert worden.
Mit dem Verkauf ist eine 70-jährige Geschichte zu Ende gegangen.Viele unserer Mitglieder ha-
ben in den Jahren, als uns die weite Welt, für Wandern und Bergsteigen nicht zur Verfügung
stand, die Torfhaushütte als Feriendomizil für sich und ihre Familien genutzt. Auch ich habe mit
den Freunden aus der Jugendgruppe mehr als einmal die Herbstferien auf der Torfhaushütte ver-
bracht. Die Hütte war Ausgangspunkt und Ende für unzählige Wanderungen. Viele muntere,
manchmal auch turbulente Hüttenfeste wurden gefeiert, aber auch Familienfeste, wie runde
Geburtstage und bedeutsame Hochzeitstage. Das alles kann zukünftig nicht mehr in einer sek-
tionseigenen Hütte der Fall sein. Es wird zu prüfen sein, ob und zu welchen Konditionen wir die
Selbstversorgerhütten verschiedener DAV-Sektionen, z.B. die der Sektion Hildesheim in
Oderbrück, oder die bewirtschafteten Hütten von Winter-Sportvereinen im Oberharz für
Veranstaltungen unserer Gruppen nutzen können.
Nach dem nun erfolgtem Verkauf wird bei manchen von uns, ein Gefühl der Wehmut, des
Bedauerns aufkommen. Aber, rational betrachtet, darf man sich der Erkenntnis nicht ver-
schließen, die Zeiten haben sich verändert und das gilt auch für unser Freizeitverhalten. Die
Inanspruchnahme der Hütte durch Mitglieder des Alpenvereines, auch der Mitglieder der
Sektionen Hannover und Braunschweig, ist kontinuierlich rückläufig gewesen. In den fünf Jahren
von 1999 bis 2003 haben im Durchschnitt jährlich weniger als 1000 Übernachtungen von DAV-
Mitgliedern stattgefunden. Das ist einfach zu wenig, um das Risiko einer Investition von rund
200.000 Euro für Erwerb und Minimalsanierung der Torfhaushütte einzugehen. Und, bei aller
Anerkennung für die Spendenzusagen und die Bereitschaft zu persönlicher Mitarbeit, es war
doch nur eine Minorität von deutlich weniger als 10 % unserer Mitglieder, die für den Erhalt der
Torfhaushütte votiert hat.
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Was der Vorstand in den zwei Jahren, seitdem die Sektion Hannover ihren Willen zum Verkauf
ihrer Hüttenanteile bekundet hat, für den Erhalt der Torfhaushütte getan hat, habe ich auf der
Mitgliederversammlung vorgetragen und möchte daher auf eine Wiedergabe an dieser Stelle ver-
zichten.

Nach dieser Entscheidung kann die Sektion, die von Vorstand, Beirat und Gruppenleitungen für
die Zukunft der Sektion erforderlich gehaltenen Maßnahmen - die auch seit Jahren von der
Mitgliedschaft gefordert und gebilligt werden - weiter verfolgen. Dabei steht die für die
Jugendarbeit eminent wichtige Erweiterung der Kletterwand und ihre Anpassung an die
Bedürfnisse der ganz kleinen Mitglieder im Vordergrund.

Eine größere Anzahl von Mitgliedern, die ihre Torfhausspende bar gezahlt haben, hat sich inzwi-
schen bereit erklärt, ihre Spende der Sektion für die Erweiterung der Kletterwand bzw. für die
Braunschweiger Hütte zu überlassen. Dafür sei Ihnen, verehrte Mitglieder, herzlich gedankt.
Schön wäre es, wenn auch die Mitglieder, die schriftlich ihre Spende für den Fall zugesagt ha-
ben, dass die Sektion  die Torfhaushütte zu übernehmen imstande ist, nunmehr ihre Spende für
die o. g. Zwecke, insbesondere für die Kletterwand, zur Verfügung stellen würden.

Auch für die Braunschweiger Hütte, die wie sowohl der Schatzmeister und wie der scheidende
Erste Hüttenwart auf der Jahresversammlung berichtet haben, ihr Geld - inklusive Ab-
schreibungen und Zinsen - in 2005 erneut verdient hat, müssen wir uns auf größere Investitionen
einstellen. Die Erweiterung des Gletscherskigebietes im Umfeld der Braunschweiger Hütte und
die Verbindung mit dem Ötztal könnte, wie wir in einem Gespräch im Tiroler Landeshaus vor
wenigen Tagen erfahren haben, trotz massiver Proteste von OeAV und DAV in absehbarer
Zukunft Realität werden. Das wird - Stichwort Winterbetrieb - auch für unsere Hütte
Konsequenzen haben.

Darum wird sich dann unser neuer Erster Hüttenwart Sigbert Goebel kümmern müssen, nach-
dem der verdienstvolle Inhaber dieses Amtes, Flocki Langkopf, nach 14 Jahren Dienstzeit in den
Ruhestand gegangen ist - obwohl wir ihm doch vor wenigen Jahren den Zugang zur
Braunschweiger Hütte durch die Errichtung einer neuen Materialseilbahn mit Werksverkehr er-
leichtert haben.

Nun aber genug der einleitenden Worte. Nach dem langen Winter stehen nun auch den
Nichtskifahrern wieder alle Möglichkeiten sommerlicher Aktivitäten zur Verfügung. Nutzen Sie,
verehrte Mitglieder, die vielfältigen Angebote unserer Gruppen. Erwandern Sie sich (endlich) mal
wieder die Braunschweiger Hütte im reizvollen Pitztal. Die gute Bewirtschaftung der Hütte durch
Cilly Auer und ihre Familie wird allseits anerkannt.

Es grüßt Sie herzlich Ihr Walter Sprenger, 1. Vorsitzender

PS. Achtung!  Nicht vergessen!  Sternwanderung am 21. 5. 2006, s. Seite 10.
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Wir bitten unsere Mitglieder, die bis jetzt die Jahresbeiträge 2006 noch nicht entrichtet haben,
dies umgehend zu tun (dazu 2,50 s Säumniszuschlag )

1. Der Beitrag beträgt für A-Mitglieder 56,00 s
B-Mitglieder 31,00 s
C-Mitglieder 08,00 s
Junioren 26,00 s
Jugendbergsteiger 13,00 s
Kinder 05,00 s
Familien 87,00 s

2. Die Aufnahmegebühr für A-Mitglieder beträgt 10,00 s , für B-Mitglieder, Junioren und
Jugendbergsteiger 5,00 s , für Familien 15,00 s .

3. Der Austritt eines Mitgliedes ist schriftlich dem Sektionsvorstand mitzuteilen; er wirkt zum
Ende des laufenden Kalenderjahres. Der Austritt ist bis spätestens 3 Monate vor Ablauf des
Kalenderjahres zu erklären, andernfalls gilt die Mitgliedschaft für ein weiteres Jahr.

4. Spenden an die Sektion sind steuerlich abzugsfähig. Die für den Lohnsteuerjahresausgleich,
bzw. für die Einkommenssteuererklärung notwendige Zuwendungsbestätigung des DAV wird
jedem Spender unaufgefordert übersandt. Beiträge sind keine Spenden und deshalb steuerlich
nicht abzugsfähig.

5. Adressenänderung: Immer wieder werden die Anschriftenänderungen dem DAV in München
mitgeteilt. Teilen Sie bitte uns Ihre Anschriftenänderung mit. Wir veranlassen alles Weitere.

6. Bei Übernachtungen in Hütten des DAV und ÖAV müssen Schlafkarten vom Hüttenwirt
ausgegeben werden, und zwar entwertet mit dem Tagesstempel. Wir bitten darauf zu achten,
dass Sie diese Schlafkarten erhalten.

7. Die Geschäftsstelle macht Sommerferien vom 1. bis 31. 8. 2006.

8. Die Geschäftsstelle hat für Sie vorrätig:
Edelweiß (Aufnäher) 2,50 s .
Edelweiß (Nadel klein/groß) 1,50 s / 2,50 s .
DAV Anstecknadel 1,00 s .
Hüttenschlafsäcke (groß/klein) 12,50 s / 9,50 s .
Hüttenschlafsack (Seide = 150 g) 36,50 s .
DAV-Alpenvereins-Hüttenführer - Band 1, Ostalpen 13,50 s .
Autoaufkleber 0,00 s .
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Mitteilungen der Geschäftsstelle
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Und was schreiben Sie
für unser Mitteilungsblatt�



Die Sektion begrüßt ihre neuen Mitglieder, bittet um rege Mitarbeit und wünscht viel
Freude und gute Erfolge in den Bergen

Joachim Daume, Adenbüttel
Markus Bieber, Braunschweig
Gudrun Decker, Braunschweig
Elke Gemkow, Braunschweig
Dr. Marek Jersak, Braunschweig
Claudia Kiesel, Lengede
Dr. Hans Keinhorst, Goslar
Petra Keinhorst, Goslar
Raphael Koch, Cremlingen
Ina Kramer, Braunschweig
Benjamin Meyer, Braunschweig
David Molnar, Baddeckenstedt
Reinhard Neese-Busch, Braunschweig
Jens Poggemann, Langelsheim
Kerstin Pustolemsek, Braunschweig
Bettina Reschke, Braunschweig
Britta Schmäring, Braunschweig
Carsten Schnier, Salzgitter
Christina Schrader, Jembke
Karin Sievert, Braunschweig
Rolf Sievert, Braunschweig

Wenn Sie schnell Kontakt bekommen möchten, besuchen Sie unsere Gruppen
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Martin Steven, Braunschweig
Gisela Tostmann, Lahstedt
Wilhelm Tostmann, Lahstedt
Jens von den Eichen, Evessen
Dr. Irene Wagner-Döbler, Evessen

Junioren und Jungbergsteiger

Marleen Behme, Braunschweig
Johannes Bopp, Braunschweig
Leon Brandhorst, Gr. Dahlum
Alexandra Fikus, Braunschweig
Markus Homeister, Braunschweig
Björn Jäger, Braunschweig
Hanke Konsek, Wolfenbüttel
Britta Laux, Braunschweig
Nancy Ludwig, Braunschweig
Jan Stolz, Barwedel
Susann Thiem, Braunschweig
Ferdinand von den Eichen, Evessen
Nikolas von den Eichen, Evessen

Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtstag

98 Jahre 07. 08. 2006 Herr Karl-Heinz Rieger, Braunschweig

97 Jahre 02. 07. 2006 Frau Lieselotte Stürz, Helmstedt

95 Jahre 22. 04. 2006 Herr Walter Kahn, Braunschweig
23. 05. 2006 Herr Gerhard Meyer, Braunschweig

93 Jahre 29. 06. 2006 Herr Dr. Rudolf Thaer, Braunschweig

85 Jahr 01. 06. 2006 Frau Edith Oberbeck, Braunschweig
01. 07. 2006 Herr Walter Schreiber, Wittingen
07. 07. 2006 Herr Horst Lösch, Braunschweig

80 Jahre 11. 06. 2006 Frau Margrit Köhne, Braunschweig
04. 08. 2006 Frau Inge Buhrdorf, Braunschweig

75 Jahre 11. 06. 2006 Herr Rolf Hoechel, Braunschweig
27. 06. 2006 Herr Henning von Bruchhausen, Baldham
07. 08. 2006 Iris Wiersdorff, Destedt
16. 08. 2006 Herr Reinhard Lerche, Goslar



Unsere Terminübersicht

Jubilarehrung 2006 4. 11. 2006

Montag � Training der Hochtourengruppe an der Kletterwand
ab 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr

� Sommersport der Skigruppe
auf dem MTV-Sportplatz ab 18.30 Uhr

Dienstag: � Kinderklettergruppe „Gipfelstürmer“
an der Kletterwand 15.00 bis 17.00 Uhr

� Training der Klettergruppe an der Kletterwand
ab 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Mittwoch � jeden 1. Mittwoch im Monat Stammtisch der Wandergruppe

� Kinderklettergruppe „10+“
an der Kletterwand 17.00 bis 19.00 Uhr

Donnerstag: � jeden 2. Donnerstag Gruppenabend
der Hochtourengruppe im Sportheim Rüningen
(4.5.2006 / 18.5.2006 / 1.6.2006 / 15.6.2006 /
29.6.2006 / 13.7.2006 / 27.7.2006 / 24.8.2006)

� jeden 3. Donnerstag im Monat Gruppenabend der Skigruppe 
(18.5.2006 / 15.6.2006 / 20.7.2006 /
17.8.2006 / 21.9.2006 / 19.10.2006)

Freitag: � Treffen der Kinderklettergruppe „Picolino“
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr an der Kletterwand

� Treffen der Jugendgruppe
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr an der Kletterwand

(Wochenend- und sonstige Veranstaltungen s. Programme der Gruppen)
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Willi•s
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Horst Mennecke, Helmstedt
Christine Mühlhausen, Stade
Adolf Otte in Holte, Waischenfeld
Gerda Rasp, Wendeburg
Roswitha Söchtig, Braunschweig
Bernd von Boehn, Schwülper
Siegfried Weiss, Braunschweig
Dr. Jörn Zinkernagel, Braunschweig

50 Jahre - Eintritt: 1956

Dr. Hermann Danckert, Wolfsburg
Walther Ludewig, Braunschweig
Kurt Lütjens, Braunschweig
Prof. Dr. Dietrich Möller, Lehre
Manfred Paul, Braunschweig
Meta Weihe, Wolfsburg

60 Jahre - Eintritt 1946

Gerhard Küster, Braunschweig
Dr. Rudolf Thaer, Braunschweig
Hubert Wösle, Braunschweig

65 Jahre - Eintritt 1941

Käthe Küster, Braunschweig
Kersti Oehme, Wolfenbüttel
Waltraud Reinfeld, Braunschweig
Gerhard Romeick, Braunschweig

70 Jahre - Eintritt: 1936

Walter Kahn, Braunschweig
Maria-Elisabeth Sievers, Stadtallendorf
Otto Turnier, Braunschweig

75 Jahre - Eintritt 1931

Karl Heinz Rieger, Braunschweig

Einladung zur Jubilarehrung 2006

Die diesjährige Ehrung der Jubilare findet am 4. November 2006 statt. Nach der Veräußerung
der Torfhaushütte müssen wir uns noch Gedanken machen, wo wir die Jubilarehrung vornehmen
wollen. Darüber werden wir Sie mit einer persönlichen Einladung informieren.
Der Vorstand lädt alle Mitglieder ein, die in den Jahren 1931, 1936, 1941, 1946, 1956, 1966 und
1981 in den Deutschen Alpenverein eingetreten sind.

Ihr Walter Sprenger

Jubilare 2006

25 Jahre - Eintritt: 1981
Klaus Bertram, Evessen
Norbert Blume, Osterode
Wiebke Bock, Göttingen
Ruth Dietzmann, Vechelde
Alfred Dietzmann, Vechelde
Manfred Druwe, Lehre
Vera Druwe, Lehre
Christian Germershausen, Braunschweig
Klaus Grünewald, Braunschweig
Heidemarie Grünewald, Braunschweig
Wilhelm Harms, Lengede
Matthias Hauner, Lehre
Christl Heine, Sickte
Michael Heine, Sickte
Otto Kruse, Helmstedt
Günter Probst, Remlingen
Elisabeth Schäfer, Braunschweig
Jens Schlüting, Braunschweig
Agnes Schunter, Braunschweig
Sigrid Tlusty, Gr. Twülpstedt
Peter Wypich, Gr. Denkte
Bernd Zander, Braunschweig

40 Jahre - Eintritt: 1966
Helga Beer, Delligsen
Klaus Frister, Barsinghausen
Manfred Graul, Braunschweig
Wilh. Dieter Hemme, Braunschweig
Annetraud Hilmes, Wolfsburg
Ursula Kluge, Wolfenbüttel
Dr. Albrecht Krause-Bergmann, Hannover
Anneliese Löffler, Braunschweig
Dr. Andreas Löffler, Gifhorn
Waltraud Löffler, Gifhorn
Ursula Mennecke, Helmstedt
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Verschiedenes

Dank an
Dieter Langkopf, 1. Hüttenwart

Nach 14 Jahren Dienst als erster Hütterwart der
Braunschweiger Hütte hat sich D. Langkopf, vielen von
uns unter dem Namen Flocki bekannt, von diesem si-
cher anstrengendsten Ehrenamt, das die Sektion zu
vergeben hat, verabschiedet. Nach seinem letzten
Rechenschaftsbericht haben ihm die Anwesenden un-

serer Jahreshauptversammlung mit lang anhaltenden Ovationen für seine verdienstvolle und verantwor-
tungsbewußte Arbeit für die Braunschweiger Hütte und damit auch für unsere Sektion gedankt.
Begonnen hat alles zur Zeit der 100-Jahres-Feier der Braunschweiger Hütte im Jahre 1992, als ihm
Walther Ludewig, der damalige erste Vorsitzende der Sektion, das Amt antrug. Anders als seinem
Nachfolger Sigbert Goebel war ihm eine Einarbeitungszeit unter Anleitung seines Vorgängers nicht
gegönnt. Die ersten Einsichten über die Problematik der Hütte - Berghütten in Höhen von fast 3000
Metern sind immer Problemfälle - mußte er aus einigen Aktenordnern entnehmen. Aber auf dem
Hintergrund eines langen Berufslebens, in dem er viel mit Wirtschaft, Technik und Organisation zu tun
hatte, fand er sich schnell zurecht.
Auch wenn es nicht leicht schien, mit einem so urwüchsigen Charakter, versehen mit einem ebenfalls
urwüchsigen Dialekt wie unserem viel zu früh verstorbenen Franz Auer, klar zu kommen. Auch das
gelang ihm und es entwickelte sich über die Jahre ein sehr freundschaftliches Verhältnis mit Franz und
Cilly Auer. Bei aller Freundschaft hat Flocki Langkopf immer die wirtschaftlichen Interessen beider
Seiten im Auge gehabt. Die Hütte mußte Geld für ihre Erhaltung und Verbesserung verdienen und sie
hat es auch getan. Das war gut für die Hütte und das Pächterehepaar, das war aber auch gut für un-
sere Sektion.
Die Fülle der Arbeiten über einen so langen Zeitraum läßt sich nicht in allen Einzelheiten darstellen. Auf
einige soll an dieser Stelle hingewiesen werden. So wurde im Jahre 2001 die in den Kriegsjahren von
Pionieren der Wehrmacht erbaute Materialseilbahn durch eine neue leistungsfähigere und auch für
den Werksverkehr verbesserte und sicherere Materialseilbahn mit einer neuen Bergstation ersetzt.
Die sanitären Verhältnisse wurden durch vier solar beheizte Duschen verbessert. Die Küche wurde so
modernisiert, dass sie den Anforderungen der Gäste auch an den Tagen des Stoßbetriebes auf dem
E 5 gerecht werden konnte. Der Winterraum wurde auf 24 Lager erweitert, holzvertäfelt und damit
wohnlicher gestaltet. Die Hütte wurde durchgängig mit Rauchmeldern ausgestattet, was uns bereits ein-
mal vor einem Großfeuer bewahrt hat. Die Braunschweiger Ecke wurde komplett gepolstert, damit sich
nicht nur die Braunschweiger dort wohl fühlen können (Spende Familie Langkopf).
In mehreren Arbeitseinsätzen unter Beteiligung von Flocki und Friedel Weber - auch der neue Erste soll
dabei gewesen sein - wurden Fensterrahmen und -klappen gestrichen und Tischlerarbeiten geleistet.
Und auf etwas ist Flocki zu Recht stolz und deshalb soll es hervorgehoben werden: in jüngster
Vergangenheit ist es in der langen Zeit des Bestehens der Braunschweiger Hütte erstmals gelungen,
eine Quelle ausfindig zu machen, die mit nur bescheidenen Investitionen in Quellfassung und
Rohrleitungen die Hütte mit frischem und hygienisch einwandfreiem Quellwasser versorgt.
All das kostet Geld, viel Geld und daher hat er einvernehmlich mit Franz Auer auch zweimal die
Hüttenpacht und 2004 die Übernachtungsgebühren erhöht, damit aus den Jahresüberschüssen
Rücklagen für die auch in Zukunft hohen Erhaltungsinvestitionen gebildet werden können.
Für seine langjährige Tätigkeit bedanken sich Vorstand, Beirat und Gruppenleitungen. Wir wünschen
ihm, dass er nun nicht im schwarzen Loch der Untätigkeit versinkt.Was wohl nicht zu befürchten ist, denn
nun bleibt ihm mehr Zeit für sein zweites Ehrenamt, dem Vorsitz im Techniker Verein, berühmt durch sei-
ne Eisbeinfeste. Frau Helga wird bedauern, dass Flocki nun seltener Gelegenheit hat, den gutausge-
statteten Trachtenladen neben dem Goldenen Dachl in Innsbruck aufzusuchen, um dort das eine oder
andere schöne Stück als Mitbringsel von einer Dienstreise nach Imst und in das Pitztal zu erstehen.
Viele schöne Jahre mit Familie, Kindern und Kindeskindern wünschen:

Walter Sprenger
1. Vorsitzender

Jürgen Wenz
2. Vorsitzender

Bernhard Priß
Schatzmeister



Arbeitseinsatz Braunschweiger Hütte

Meine Damen und Herren, liebe Bergfreunde/innen!

Auch wenn sich bereits ein kleiner Kreis von Bergfreunden für den Arbeitseinsatz
vom 23.09. bis 30.09.2006 gemeldet hat, möchte ich noch einmal versuchen,
weitere ein bis zwei Mithelfer zu gewinnen.

Also, wer sich fit fühlt in einem schlagkräftigen Team zum Gemeinwohl unserer
Sektion mitzumachen, den bitte ich um seine Meldung an Sigbert Goebel, Tel
05351/599775 oder Fax 05351/599777, oder per Mail sigbert.goebel@t-online.de.

Für alle Teilnehmer gilt; wir wollen ein Vorgespräch durchführen um Details des
Arbeitseinsatzes zu besprechen. Daher bitte ich alle Teilnehmer erneut um
Bestätigung.

a) Teilnahme am Vorgespräch und 
b) Teilnahme am Arbeitseinsatz.

Für das Vorgespräch haben wir drei Termine vorerst freigehalten;
entweder 29.05. oder 30.05. oder 31.05.2006.

Bitte teilen Sie mir mit, an welchem der Termine Sie zum Vorgespräch kommen
können oder bei welchem Termin keine Teilnahme möglich ist.

Mit besten Grüßen Sigbert Goebel

PS.: In der Geschäftsstelle liegt der Omnibusfahrplan für das Pitztal aus.
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Sternwanderung in Braunschweig
Für die Braunschweiger Sektion und ihren Mitgliedern stehen die Wanderungen
auch zur Verfügung. Der Treffpunkt für die Wanderung Riddagshausen ist der
Parkplatz Gänsekamp. Beginn der Wanderung mit den angemeldeten Sektionen ist
um 9.30 Uhr. Alle Teilnehmer für die Schlussveranstaltung im Waldhaus Ölper
müssen sich verbindlich anmelden in der Geschäftsstelle.
Das Programm im Ölper Waldhaus sieht wie folgt aus:

14.00 Uhr   Eintreffen der Sternwanderer
14.30 Uhr   Beginn der Veranstaltung mit dem Kaffeetrinken
15.00 Uhr   Begrüßung der Teilnehmer
15.30 Uhr   Musikalische Darbietung
16.15 Uhr   Aufruf der Sektionen
16.45 Uhr   Schirmübergabe
17.00 Uhr   Schlusswort und Verabschiedung
17.15 Uhr   Ende der Veranstaltung

Das Kaffeegedeck mit Kuchen und Kaffee satt kostet 7,00 EUR. Die Teilnehmer der
Braunschweiger Sektion entrichten den Betrag am Tag der Veranstaltung an der dort
stehenden Kasse. Dort werden dann die Verzehrbons ausgegeben.

Wir hoffen auf rege Beteiligung unserer Mitglieder. Jürgen Wenz, 2. Vorsitzender



11

VORTRÄGE
Dankeschön

Sehr geehrte Damen und Herren!
Nicht immer ist es leicht, den vielfältigen Wünschen von Mitgliedern und Gästen ge-
recht zu werden - insbesondere die junge Generation zu interessieren.
Es darf gesagt werden, dass wir eine sehr interessante und gute Vortragssaison ge-
nießen konnten. Mein ganz besonders herzlicher Dank gilt all den Mitgliedern und
Gästen, die treu und unzögerlich unsere Vortragsreihe besuchen.
Gemessen am Durchschnittsbesucherstand - Braunschweig und andere Sektionen -,
so dürfen wir uns über eine beinahe gleichbleibende Besucherzahl freuen. Nochmals
allen sehr herzlichen Dank dafür. Dennoch ist die Besucherzahl überall kleiner ge-
worden. Mal nimmt sie zu und geht doch wieder zurück. Nicht immer hat dies heute
mit Thema und Qualität zu tun. Mag es an berufsbedingtem Umzug in andere
Wohnorte oder auch an Krankheiten liegen, wofür besonders bei jungen Menschen
viel Verständnis wichtig ist.
Die finanziellen Belastungen eines Vortragsabends sind gleich geblieben. Gern be-
mühen wir uns weiter, die Qualität zu erhalten, wenngleich die Einnahmen, sprich
Eintrittsgelder, hierfür nicht ausreichen. Das heißt, dass ein Vortragsabend sich nicht
selbst finanziert, sondern stets von der Sektion bezuschusst werden muß.Trotzdem
möchten wir nicht, wie es in anderen Sektionen unumgänglich war (dafür gibt es ein
großes Verständnis), unsere Eintrittspreise auf 4,00 EUR bis 7,00 EUR pro Person
erhöhen.
Wir werden an unserem Eintrittspreis in Höhe von 2,00 EUR für Mitglieder und 3,00
EUR für Gäste festhalten. Kinder bis dreizehn Jahre sind frei. Sie, liebe Mitglieder und
Gäste sind uns dies wert. Allerdings sind und bleiben wir auf Sie angewiesen.
Da in unseren Vortragsangeboten nicht nur das Genuß- und Höhenwandern, sondern
auch Kletter- und Skitouren vorgestellt werden, eine Vielfalt, die vielen Menschen ei-
nen besonderen Urlaubs- , ja vielleicht auch manchmal einen neuen Lebenswert
zutragen kann, liegt es in unserem Interesse, Sie alle um etwas zu bitten:
Vielleicht könnten Sie Freunde, aufgeschlossene Nachbarn und Jugendliche

einmal mit zu uns bringen.
Das verpflichtet ja nicht zur Mitgliedschaft. Natürlich wäre es ein besonderer Erfolg
für Sie, wenn so etwas daraus erwächst. Es könnte aber für manch einen Menschen -
besonders nach veränderten Lebensumständen und egal ob jung oder älter - ein
Auftakt zu einem ganz neuen Lebensbedürfnis werden. Nun ja, - es ist schwer. Doch
allem Bemühen sei herzlichst gedankt.
Sehr herzlich danken möchte ich Herrn und Frau Wenz (Wandergruppe) - mit allen
helfenden Damen und Herren - für die hervorragende Betreuung, pünktlichen, inter-
essierten und freundlichen Kassendienst. Wie sollte ich es ohne diese Hilfe schaffen.
Ebenso herzlich danke ich allen Damen und Herren des Vorstandes und Beirates,
den Damen der Geschäftsstelle, insbesondere Herrn Priß, für Rat und freundliche
Hilfen. Wieder war es ein Jahr in vertrauensvoller Zusammenarbeit.
Auch an Herrn Pape, unseren tüchtigen und immer freundlichen Techniker, sehr
herzlichen Dank.
Die kommende Vortragssaison wird uns im November Herrn Raffalt aus Schladming
zurückbringen. Herr Kurt Diemberger wird uns im März 2007 zu den Glanzpunkten
seiner Alpentouren führen.
Ich wünsche Ihnen allen eine wunderschöne Sommerzeit in Gesundheit und Freude.
Bis zum Saisonbeginn in der Technischen Universität am Freitag dem 13. Oktober
2006 mit dem Ziel "Gardasee"
grüße ich Sie mit herzlichem Bergheil. Marianne Havelka, Vortragswartin



Unsere Gruppen

AUSBILDUNGSREFERAT
Leiterin: Heidelore Freyer, Danziger Str. 15, 38108 Braunschweig,Tel. 05309/5619

Aktion "Sicher Klettern"

Der DAV hat die Aktion "Sicher Klettern" als Beitrag zur Unfallvorbeugung in den Kletterhallen
gestartet. Dazu gehören die beiden Kletterscheine "Toprope" und "Vorstieg". Diese Scheine
sind in freiwilliger Teilnahme an einer Prüfung mit festgelegten Anforderungen und Kletterregeln
zu erlangen. Der Kletterschein ist zur Zeit nicht als Voraussetzung zur Nutzung der Kletterwand
in der Güldenstraße angedacht. In einigen Kletterhallen werden die Scheine jedoch bereits ver-
langt.

Kletterschein Toprope
Voraussetzung ist selbstständiges Topropeklettern.
Prüfungsinhalte sind richtiges Anseilen, Einlegen der Sicherung, Partnercheck und Selbst-
kontrolle, Ablassen sowie Topropeklettern.

Kletterschein Vorstieg
Voraussetzung ist selbstständiges Vorsteigen.
Zu den Prüfungsinhalten vom Kletterschein Toprope kommt Vorstiegssicherung, Sicherungs-
verhalten, im Vorstieg klettern und Verhalten an der Umlenkung.

Ein Plakat mit den Anforderungen ist an der Kletterwand ausgehängt.Weitere Informationen auch
unter www.alpenverein.de à Breitenbergsport à Kletterschein.
Unsere Fachübungsleiter werden an nachfolgend genannten Terminen Prüfungen abnehmen.
Die Termine dienen ausschließlich der Prüfung der obengenannten Prüfungsinhalte. Der Erwerb
der Kenntnisse muss bereits im Vorfeld erfolgt sein (z.B. beim Anfängerkletterkurs, dem
Vorstiegstraining, …).

Donnerstag 18. Mai, Beginn 18.00 Uhr Vorstiegschein
Donnerstag 15. Juni, Beginn 18.00 Uhr Toprope und Vorstiegschein
Donnerstag 10. August, Beginn 20.00 Uhr Toprope und Vorstiegschein
Anmeldung in der Geschäftsstelle per e-Mail : Sektion@davbs.de
Kosten: 6,00 s

Heidelore Freyer, Christian Rother

Kurse im Sommer 2006
Schnupperkurse • Anfängerkurse • Vorstiegtraining • Kletterkurse in den Alpen

Schnupperkurse
Du möchtest das Klettern einmal gefahrlos ausprobieren? Dann bist Du bei unserem
Schnupperkurs genau richtig. Einfach an der Kletterwand vorbeikommen (keine Anmeldung er-
forderlich!) und losklettern - unter fachkundiger Anleitung und Sicherung.

Voraussetzungen keine
Schwerpunkte Klettern
Kletterausrüstung wird gestellt
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Tourismusverein Eggental
Schloß-Turn-Straße 1
I - 39050 Deutschnofen
Tel.: 0039 0471 61 65 67
Fax: 0039 0471 61 67 27
e-mail: info@eggental.com
http:/www.eggental.com



Kosten 5,00 s
Ort Kletterwand (Güldenstraße 39c)
Dauer 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Termine 4. Mai - 1. Juni -15. Juni - 29. Juni - 31.August -
(jeweils Donnerstags) 14. September - 28. September -12. Oktober
Anmeldung nicht erforderlich, einfach vorbeikommen

Anfängerkletterkurse
Unser "Klassiker". In diesem viertägigen Intensivkurs werden alle Techniken vermittelt, die Dir
erlauben, an der Kletterwand und im Klettergarten sicher zu klettern. Er bildet eine gute
Grundlage, um selbstständig erste Vorstiegsversuche zu unternehmen. Da sehr viele Lehrinhalte
auf Dich einprasseln werden, ist es wichtig, dass Du vorhast, im Anschluss an den Kurs regel-
mäßig zu klettern, um das Gelernte zu wiederholen und zu festigen.

Voraussetzungen keine
Schwerpunkte Sichern mit HMS, Abseilen, Abbauen von Umlenkhaken,

legen von Zwischensicherungen, Vorstieg, Nachsichern
Kletterausrüstung wird gestellt, siehe Organisatorisches
Kosten 75,- s (85,- s für Nichtmitglieder, siehe Organisatorisches)
Ort Kletterwand, Harz und Ith
Dauer vier Tage (zwei Wochenenden)
Termine Kurs II 10. + 11. Juni und 17. + 18. Juni

Vorstiegstraining
Du kletterst schon einige Zeit an der Plastikwand? Du bist dort auch schon Routen vorgestie-
gen? Wenn Du planst, auch am richtigen Fels vorsteigen zu wollen, bist Du bei diesem
Trainingskurs genau richtig. Im Rahmen dieses Kurses wird intensiv das Legen von
Zwischensicherungen geübt, bevor das Vorsteigen an besonders geeigneten Felsen trainiert
wird. Ein weiterer Schwerpunkt ist das Nachsichern sowie Abbauen am Umlenkhaken.

Voraussetzungen Vorstiegserfahrung an der Kletterwand
Schwerpunkte Sichern mit HMS, Abseilen, Abbauen am Umlenkhaken

Legen von Zwischensicherungen, Vorstieg, Nachsichern
Kletterausrüstung persönliche Ausrüstung
Kosten 40,- s (50,- s für Nichtmitglieder, siehe Organisatorisches)
Ort Ith
Dauer ein Vorbereitungsabend + zwei Tage (Wochenende)
Termin ??. (abends) sowie 24. + 25. Juni

Organisatorisches
Die Kurse richten sich in erster Linie an Mitglieder der Sektion Braunschweig. Angehörige an-
derer Sektionen und Nichtmitglieder können ebenfalls an den Kursen teilnehmen, werden jedoch
auf eine Warteliste gesetzt. Sollten vier Wochen vor Kursbeginn Plätze frei sein, wird der
Teilnehmer benachrichtigt.
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bitte unsere Inserenten!



Jeder Teilnehmer bekommt bei Kursbeginn eine Standard-Kletterausrüstung, die er am Ende des
Kurses wieder abgeben muss.
Tritt ein Teilnehmer nach Beendigung eines Ausbildungskurses in die Sektion Braunschweig
ein, wird ihm die Eintrittsgebühr (10,- s ) zurückerstattet. Der Rückerstattungszeitraum beträgt
4 Wochen.
Die in der Kurs-Beschreibung geforderten Voraussetzungen dienen dazu, ein möglichst glei-
ches Anfangsniveau zu gewährleisten, um einen optimalen Lernerfolg für die Teilnehmer zu er-
reichen. Der Übungsleiter hat das Recht, Teilnehmer auszuschließen, die die Anforderungen nicht
erfüllen.

Klettern in den Alpen

Kurs 1

Ort Italienische Dolomiten
Termin 29. Juli - 5. August
Leitung und Robert Rurkowski, Fachübungsleiter Alpinklettern.
Anmeldung Tel. 0171/5039472
Kursziel Eigene Erfahrungen gewinnen und in der Gruppe auswerten.

Einblicke in die Logistik erhalten, um später selbstständig und
verantwortlich Alpenklettertouren zu planen.
Erlebnisvielfalt genießen, aber auch Gefahren und Risiken
bei alpinem Gelände zu erkennen.

Voraussetzung Persönliches Können V+ im Vorstieg
Standplatz bauen und Klemmkeile setzen
Schwindelfreiheit
Gute Kondition (bis 9 Stunden klettern am Tag)

Ausrüstung und
weitere Informationen werden auf einem Infoabend besprochen
Teilnehmerzahl 4 Personen pro Kurs
Kosten 275,00 s

Kurs 2

Ort Oberreintalhütte im Wettersteingebirge
Termin 22. Juli - 28. Juli
Leitung und Robert Rurkowski, Fachübungsleiter Alpinklettern
Anmeldung Tel. 0171/5039472
Kursziel Selbständiges Klettern im alpinen Gelände
Voraussetzung Teilnahme am Grundkurs Klettern
Persönliches Können IV + im Nachstieg
Inhalte Materialkunde

Sicherungstechniken
Rettungstechniken
Führungstechniken
Wetterkunde
Naturschutz

Ausrüstung und
weitere Informationen werden auf einem Infoabend besprochen
Teilnehmerzahl 4 Personen pro Kurs
Kosten 275,00 s pro Person

Heidelore Freyer, Ausbildungsreferentin
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JUGENDREFERAT
Leiter: Holger Seidel, Schöttlerstraße 16, 38122 Braunschweig,Tel. 0174/3702819

Wohin man kommt, wenn man erst mal losgeht …
... zeigt auch die Arbeit im Bereich Kinder- und Jugendarbeit. Im letzten Heft berichteten wir ja
schon von den Veränderungen. Die stete Anfrage für die Kinderklettergruppe führte uns noch ein-
mal zu der Überlegung, eine weitere Gruppe zu eröffnen. Glücklicherweise haben wir in sehr kur-
zer Zeit noch einmal 4 Personen für die Betreuung gefunden und können somit die großen
Gruppen sogar mit drei Betreurinnen und Betreuern besetzen. Nachdem der lange Winter nun
doch hoffentlich vorbei ist, freuen wir uns auf schöne Stunden an der Kletterwand und an den
Felsen, auf eine Fahrt im Sommer und ganz besonders natürlich auf die Erweiterung der
Kletterwand mit noch besseren Möglichkeiten zum Klettern für unsere Jüngsten.

Viel Spaß während der FiBS-Aktion an der Kletterwand Foto: Axel Hake

Liebe Eltern der Kinder aus den Klettergruppen,

wie Sie sicherlich bemerkt haben, hat sich im letzten Jahr viel im Bereich Kinderklettern getan.
Wir haben jetzt mehrere Gruppen und können jede Gruppe mit zwei Übungsleiterinnen und
Übungsleitern besetzen. Es finden sogar in der kalten Jahreszeit regelmäßig Aktionen statt und
diese Entwicklung hat erst begonnen. Die neuen Teams sind mit vollem Engagement und Spaß
bei der Arbeit. Trotzdem war es in der Vergangenheit ein Problem, neue Übungsleiterinnen und
Übungsleiter für die Kinderbetreuung zu motivieren.

Wie in allen Sportverbänden und Vereinen, stehen auch wir vor der Notwendigkeit, die Betreuung
auf einem niedrigen Niveau zu finanzieren. So gibt es  im Vereinsleben und auch in unserer
Sektion eine Entwicklung weg von der 100%tigen Ehrenamtlichkeit und hin zu geringen
Aufwandsentschädigungen.

In der neuen Saison stehen wir vor der Herausforderung, die Finanzierung der
Kinderklettergruppen zu verändern. Die finanzielle Ausstattung allein über die Sektion ist nicht
mehr leistbar. Aus diesem Grund haben wir uns entschlossen, eine monatliche Gebühr von 5,-
EUR für die Betreuung Ihrer Kinder zu erheben. Wir hoffen, dass wir damit bei Ihnen auf
Verständnis stoßen und Sie unsere Situation nachvollziehen können. Wenn Sie Fragen, Tipps
oder Anregungen haben oder der Betrag für Sie nicht zu realisieren ist, rufen Sie mich bitte an
oder sprechen Sie mit den jeweiligen Übungsleitern und Übungsleiterinnen! 

Sie erhalten gesonderte Rechnungen, die ich vierteljährlich ausgeben werde. Die Kosten ent-
stehen nur in den aktiven Monaten. Bedeutet in der Zeit von April bis Oktober. Für die Gruppen,
die auch im Winter wöchentlich trainieren, fallen diese Kosten für das ganze Jahr an.

Holger Seidel, Jugendreferent
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Unsere Arbeit sieht jetzt wie folgt aus:
Jugendgruppe "Nonplusultra" (der Termin steht noch nicht fest!)
Betreut von: Martin Bernhardt, Johannes Bopp, Marleen Behme, 

Dienstag
Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer" von 15.00 - 17.00 Uhr 
Betreut von: Susann Thiem, Björn Jäger, Alexandra Fikus
Die Gruppe startet am 25.4.06 und es sind noch Plätze frei!

Mittwoch
Kinderklettergruppe "10+" von 17.00 - 19.00 Uhr
Betreut von: Hermann Ziola, Martin Bernhardt

Freitag
Kinderklettergruppe "Picolino" von 15.30 - 17.30 Uhr
Betreut von: Nancy Ludwig, Torben Feigel

Jugendgruppe von 17.00 - 19.00 Uhr
Betreut von: Martin Sommer Holger Seidel

Kinderklettergruppe "Gipfelstürmer"
Auch die Kleinen wollen hoch hinaus!
Wir sind die Klettergruppe „Gipfelstürmer“ unter der Leitung von Alex, Susann und Björn. Am
Dienstag den 25.04.06 starten wir zum ersten Mal mit unserem Kurs.
Spielerisch und kindgerecht wollen wir Euch auf das Element Klettern vorbereiten. Bei uns
kannst Du Deine ersten Erfahrungen machen und alles erlernen, was wichtig für das Klettern ist.
Alle Kinder zwischen 7 und 10 Jahren.Wir treffen uns immer am Dienstag von 15.00 - 17.00 Uhr.
Du kannst gern mit uns Kontakt aufnehmen:
Susann Thiem mobil: 0173/7591692
Björn Jäger mobil: 0172/6428545
Alexandra Fikus Tel. 0531/2063143
Es sind noch Plätze frei!

Erster Elternabend: Am 21.04.06
Um 20:00 Uhr
Fachhochschule Braunschweig /Wolfenbüttel
Ludwig-Winter Strasse 2 in Braunschweig Björn Jäger

Kinderklettergruppe "Picolino"
Wir treffen uns ab Freitag den 24. März wieder regelmäßig an der Kletterwand in der
Güldenstraße von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Mit spielerischen Aufwärmübungen bereiten wir uns auf das Klettern vor, um dann an eigenen
Herausforderungen an der Wand zu "kämpfen".
Zudem ist uns wichtig, dass wir uns als Gruppe stärken und uns gegenseitig bei schwierigen
Aufgaben unterstützen.
Im Zusammenhang mit der Kindergruppe 10+ wollen Torben und Nancy die Kinder freudig auf
die Anforderungen dieser Gruppe vorbereiten, um ihnen die Möglichkeit zu bieten im Klettern
Fortschritte zu machen.
Da auch die Kinderklettergruppe mit 18 Kindern voll besetzt ist, können wir momentan keine wei-
teren Teilnehmer aufnehmen. Dennoch bleibt ihnen jederzeit die Möglichkeit vorbeizuschauen,
um mit uns in Kontakt zu treten. Bei weiteren Fragen sind wir telefonisch zu ereichen.
Nancy Ludwig Tel.: 22 58 516 mobil: 0177 767 00 95 
Torben Feigel Tel.: 88 53 721 mobil: 0151 14 00 85 39 Nancy Ludwig
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Kinderklettergruppe "10+"
Wir, die Kinder-Kletter-Gruppe 10+, sind sportlich ambitionierte Kinder im Alter von 10 bis 13
Jahren, die gern regelmäßig und ganzjährig trainieren wollen. Bei uns steht neben dem Spaß
am Klettern und dem Lernen von Kletter- und Sicherungstechniken auch, ganz individuell für die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, das leistungsorientierte Klettern im Vordergrund.
Wir klettern schon schwerer!
Als kleine Gruppe von nur zehn Teilnehmerinnen und Teilnehmern trainieren wir nun jeden
Mittwoch ab 17.00 Uhr an der Kletterwand. Während der Ferienzeiten findet kein Training statt.
Des Weiteren werden wir etwa einmal im Monat Kletterhallen der näheren Umgebung aufsuchen.
Ab April findet ihr uns dann auch regelmäßig am Fels. Zurzeit haben wir die Gruppengröße von
zehn Teilnehmerinnen und Teilnehmern erreicht. Das heißt, dass wir keine weiteren Teilnehmer
aufnehmen können. Aber lasst euch bitte nicht davon abschrecken uns trotzdem zu besuchen
und Kontakt aufzunehmen. Es wird sicherlich auch wieder ein Platz frei.
Wer nun nach dieser Kurzbeschreibung neugierig auf uns geworden ist und sich für unser Tun
interessiert, der meldet sich am besten telefonisch bei Hermann oder Martin.
Herrmann Ziola, Tel. 05333/948866
Martin Bernhardt, mobil: 0177/7101098 Martin Bernhardt

Jugendgruppe "Nonplusultra"
Die Gründung einer weiteren Jugendgruppe ist für Mitte Mai geplant. Die älter gewordenen
Teilnehmer aus den Kindergruppen wechseln jetzt zur Jugendgruppe. Es ist natürlich auch mög-
lich, als QuereinsteigerIn bei uns mitzumachen. Du solltest zwischen 13 und 16 Jahre alt sein,
Klettererfahrungen und Spaß am Klettern haben sowie Lust auf ein regelmäßiges Training mit-
bringen. Das Training findet bis ca. Ende Oktober an der Kletteranlage in der Güldenstraße statt
und während der Wintermonate trainieren wir voraussichtlich an der Boulderanlage der BBS in
Salzgitter Fredenberg. Jetzt noch ein Auszug aus unserem Trainingsplan für die kommende
Saison: • Training der Sicherungstechniken für den Kletterschein: Top Rope und Vorstieg

• Viel Klettern unter Berücksichtigung der jeweiligen individuellen Kletterleistung
• Klettertechnik- und Taktiktraining, korrektes Auf- und Abwärmen
• Weitere Sicherungstechniken und natürlich viel Spaß 

Bernhardt Bernhardt, mobil: 0177/7101098
Marleen Behme, Tel. 0531/8863449 
Johannes Bopp, mobil: 0162/3235458 Martin Bernhardt

KLETTERGRUPPE
Leiter: Christian Rother, Fasanenstr. 55, 38102 Braunschweig,Tel. 0531 / 2 06 85 98

Himmelfahrt geht's wieder nach Polen
Auch dieses Jahr wird Robert wieder eine Fahrt in seine Heimat organisieren. Wir werden am
Mittwochnachmittag, 24. Mai (genaue Zeit später per Email) in Braunschweig in einen Bus stei-
gen und direkt ins Falkengebirge gefahren. Peter, der Hüttenwirt, freut sich bereits auf uns und
wird sich wieder hervorragend um unsere Versorgung kümmern (Halbpension). Die Felsen er-
reichen wir von dort aus problemlos. Die Absicherung ist deutlich besser als in den hiesigen
Gebieten und bieten für jeden Schwierigkeitsgrad genug Auswahl. Sonntag den 28. Mai geht's
dann am späten Nachmittag zurück nach Braunschweig.
Nähere Infos zu dem Gebiet unter: http://www.wksg.internetdsl.pl/dozent/sokoliki/sokoliki.html
Für Fragen stehen Robert (info@wandhoch.de bzw. 0171 5039472) oder ich jederzeit gern zur
Verfügung.

Pfingsten in der Pfalz
Wir fahren gemeinsam zum Bärenbrunnerhof, der wohl bekanntestesten Klettererunterkunft in
der Pfalz. Die Anfahrt organisiert wie immer jeder für sich im eigenen Auto, hierzu kann natür-
lich auch gern der Email-Verteiler genutzt werden. Ankunft ist für Freitag (2.6.) abends geplant.
Den Rückweg bestreiten wir denn am Pfingstmontag (5.6.).
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Boulderraum Salzgitter
Die Winter-Bouldersaison ist zu Ende. Endlich geht es wieder raus. An dieser Stelle noch mal
vielen Dank an Thorsten Henszelewski und Thomas Ferdinand, die die Betreuung des
Boulderraums übernommen haben.

Im Herbst in die Türkei
Nach längeren Überlegungen ist jetzt ein Ziel ge-
funden. Wir fliegen nach Antalya in die Türkei.
Das Gebiet nennt sich Geyikbayiri und gehört zu
den größeren und mittlerweile auch recht gut er-
schlossenen in der Region. Die Fotos im Netz
sind sehr verlockend, überzeugt Euch selbst:
http://www.stadler-markus.de/files/sportklettern/
geyikbayiri.htm
Der Termin wird voraussichtlich Fr. 3. bis So. 12.
Nov. sein, also direkt nach den Herbstferien.
Möglicherweise auch eine Woche später, dies
hängt von den Winterflugplänen von airberlin
bzw. hlx ab, die ab ca. Mitte Mai vorliegen. Per
Email-Verteiler und im Netz werde ich die Info
dann sofort verteilen und Ihr könnt fleißig buchen
(bitte jeder für sich). Macht Euch also schon mal
Gedanken darum, ob Ihr bei dem Event dabei
sein wollt, um im Mai kurzentschlossen buchen
zu können.
Nächtigen werden wir voraussichtlich auf dem
Campingplatz des Ersterschließers der Region,
Öztürk Kayikci: http://www.climberscamping.com/

Infos über das Gebiet Geyikbayiri
Das Hauptgebiet Geyikbayiri (übersetzt: Rehwei-
de), benannt nach dem gleichnamigen, nahelie-
gendem Dorf, befindet sich in absoluter
Campnähe und ist in 5 Minuten zu Fuß zu errei-
chen.
Geyikbayiri ist ein relativ junges Gebiet und wurde im Jahr 2000 von Öztürk Kayikci entdeckt. Öz-
türk, sowie weitere inländische und ausländische Routenerschliesser haben seitdem ein gross-
artiges Klettergebiet entstehen lassen. Im Moment existieren dort um die 200 Routen in allen
Schwierigkeitsgraden. In den höheren Graden dominieren überhängende Klettereien an
Sinterfahnen, während in den Routen bis 6c senkrechte bis geneigte Wandkletterei vorherrscht.
In Geyikbayiri kann ganzjährig geklettert werden, es ist vor allem ein sehr gutes Ausweichgebiet,
um dem deutschen Winterwetter zukommen.
Ein aktuelles und gut gemachtes Topo existiert und kann in gut sortierten Klettergeschäften, so
wie vor Ort käuflich erworben werden. In diesem Führer, von Oztürk Kayikci und Dogan Palut,
sind alle Sportklettergebiete der Türkei aufgeführt.
(Quelle: http://www.softrock.de/Gebieteneu04/Tuerkei2004.htm)

Allgemeines
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat ab 21.00 Uhr im Havanna. Dazu ist jeder am
Klettersport Interessierte herzlich eingeladen. Ein wenig aktiver geht es dann logischerweise an
der Kletterwand (siehe unten) oder am Naturfels zu … 
Wer ins Klettern hineinschnuppern oder erste Kenntnisse vertiefen möchte, dem bieten wir un-
ser Ausbildungsprogramm an. Nähere Infos und Termine dazu finden sich in diesem Heft bzw.
im Internet.
Um die Kommunikation ein wenig zu vereinfachen, haben wir seit längerem einen Email-Verteiler
eingerichtet. Wenn Ihr also Interesse an unseren Aktivitäten habt, lasst Euch einfach mit eintra-
gen. Zusätzlich lässt sich die Adressliste der Klettergruppe zwecks Organisation von Aktivitäten
passwortgeschützt aus dem Netz laden. Wie's funktioniert findet Ihr auf der DAV-BS-Seite (sie-
he link unten). Darüber hinaus stehe ich natürlich jederzeit gerne für Fragen zur Verfügung.
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Termine:

Mi. 24. bis So. 28. Mai 2006 Klettern in Polen
Nach den Erfolgen des letzten Jahres
kommen wir natürlich wieder! Infos, siehe oben!

Fr. 2. bis 5. Juni 2006 Pfingst-Fahrt
Treffpunkt ist der Bärenbrunnerhof in Schindhard.
(Anfahrt: http://www.gaststaette-baerenbrunnerhof.de/) 

Sa. 19. / So. 20. August 2006 Kanstein-WE
Gemeinsames Wochenende im Ith mit viel Klettern, Grillen,
Lagerfeuer und Übernachten auf der Kansteinhütte.

Fr. 3. bis So. 12. Nov. 2006 Klettern in der Türkei
Alle zusammen in den Süden und die letzten Sonnen-
strahlen genießen. Flüge muss jeder selbst buchen,
Unterkunft/Zeltplatz organisieren wir gemeinsam. Details
wie immer über die Mailingliste oder direkt über mich.

Jeden Dienstag, 19.00 Uhr: freies Klettern an der DAV-Kletterwand,
Sportanlage Güldenstraße 39c

Jeden ersten Dienstag im Monat: Gruppentreffen im Havanna ab 21.00 Uhr

Weitere Infos im Internet: http://www.davbs.de/klettergruppe Christian Rother

HOCHTOURENGRUPPE
Leiter: Jürgen Koziol, Zuckerbergweg 34, 38124 Braunschweig,Tel. 0531-65201
Stellvertr.: Ulrich Kuhlmann, Rotdornweg 6, 29386 Hankensbüttel, Tel. 05832-2157

Winter 2006
Skifahrer, Rodler und Winterwanderer werden mit dem Oberharzer Winter 2006 sehr zufrieden
sein - solange sie noch nicht die Summe ihrer Heizkosten ermittelt haben. Schon der Januar hat-
te unseren Skitourengehern im Altvatergebirge viel Freude bereitet. Näheres hierzu ergibt sich
aus dem Artikel Skitour Sudeten/Altvatergebirge

Von Gerhild Jüttner und Ellen Nicklaus.
Am 12. 2. 2006 stapften dann 16 Wanderer unter Führung von Ralf Hartzsch durch das tief
verschneite Okertal. Im Februar 2005 hatten wir diese Wanderung wegen Schneemangels
abgeblasen. Aber dieses Mal hatten wir anscheinend den Schnee von zwei Wintern vor uns
liegen, und Ralf war froh über jeden Mitwanderer, der beim Spuren half.
Besonders reizvoll waren natürlich wieder Wanderungen von Ilsenburg zum Brocken - be-
sonders im Winter wohl immer noch die schönste Route.
– Man vermeidet den Massenauftrieb Bad Harzburg - Oberharz
– Der Parkplatz in Ilsenburg am Kurpark ist auch am frühen Sonntagmorgen noch fast völlig frei.
– Die Route über den Heinrich-Heine-Weg ist relativ wenig begangen.

Allerdings muß man nach Neuschneefällen damit rechnen, dass man selbst spuren muß.
Am 19. 2. 2006 schien die Kraft des Winters doch nachzulassen. Kein Schnee im Flachland, nur
der Fahrweg im Ilsetal vereist, die Hänge links und rechts des unteren Ilsetales aber völlig
schneefrei. Erst an den Ilsefällen hinauf zur Roten Brücke lag Schnee. Und auf dem Hang hin-
auf zu Stempels Buche brannte die Sonne, so dass wir die Hemdärmel aufkrempeln konnten.
Fast bis oben zum Gipfel waren alle Bäume grün. Nur die Sicht war nicht besonders gut. Da der
Zug noch nicht wieder fuhr, waren ziemlich wenig Leute auf dem Brocken.
Nur eine Woche später, am 26. 2. 2006 ein völlig anderes Bild. Temperatursturz, Neuschnee,
Nebel und Sturm! Irgendwann haben wir sämtliche Klamotten angezogen, die wir dabei hatten.
Aber im Gesicht, das wir ja nicht völlig verdecken konnten, hat der Sturm mit den Eisnadeln eher
einen Fakirtest unternommen als uns zu einer Brockenwanderung zu motivieren. Wir haben
uns schließlich zur Pause im Brockenhotel verkrochen.
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Und drei Wochen später, am 19. 3. 2006 - es war immer noch nicht Frühling, und oft hat es auch
im Flachland geschneit - hat uns der Brocken nochmals angelockt. Schließlich lagen auf dem
Brocken inzwischen 2,90 m Schnee - die zweithöchste Schneelage seit Beginn der Wetter-
aufzeichnungen. Und für die nächsten Tage war kräftiges Tauwetter angesagt.
Morgens in Braunschweig eine dichte Hochnebeldecke - bei Vienenburg ein heller Streifen am
Horizont - kurz vor Ilsenburg schlüpfen wir unter der Nebeldecke hervor - der ganze Harz liegt
in gleißendem Sonnenlicht, und darüber spannt sich ein tiefblauer wolkenloser Himmel.
Und so bleibt es auch den ganzen Tag.
Auf dem Parkplatz wieder nur zwei oder drei Autos. Ein herrlicher Marsch durch strahlendes Weiß
führt uns in eine Märchenlandschaft mit immer neuen putzigen Gestalten. Auch die
Zuckerbäckerei an den Gebäuden auf dem Brocken ist besonders fotogen - sogar der
Reservefilm wird noch voll.
Nach Süden ragen viele Höhenzüge über den Hochnebel hinaus. Der Inselsberg ist gut auszu-
machen. Aber nach Norden bleibt es bei dem Einheitsgrau - unter dessen Decke wir uns bei
der Heimfahrt schnell wieder verkriechen.
Eine Woche später, am 26. 3. 2006, sind wir mit unserem neuen Wanderwart Jens Köhler bei
Temperaturen über 15 ° durch den Matsch der Lichtenberge gezogen und haben keinen Schnee,
jedoch schon viele Märzenbecher gefunden.
Aber mein vorsichtiger Frühlingsausblick war verfrüht, denn während ich diese Zeilen schreibe,
hat sich der Winter mit Schneefall im Harz, Hagelschauern und morgendlichem Eiskratzen zu-
rückgemeldet. Die Steigerung der regenerativen Energie durch Frühlingswärme oder intensiven
Sonnenschein bleibt aus. Die eingangs erwähnten Heizkosten werden weiter steigen.

Ausblick
Am 23. 3. 2006 war unsere Jahreshauptversammlung. Intensive Diskussionen, Neuwahl der
Gruppenleitung und schon war der Abend voll ausgefüllt. Hier die Truppe, die in den nächsten
zwei Jahren die Führung übernehmen soll und will.

Gruppenleiter: Jürgen Koziol
Kassenwart: Ulli Kuhlmann
Kletterwart: Olaf Schröder
Wanderwart: Jens Köhler

Also leider wieder niemanden gefunden, der mich als Gruppenleiter ablöst. Aber Horst Rose
konnte wunschgemäß seinen Posten als Wanderwart an einen Nachfolger abgeben. Neuer
Wanderwart ist jetzt Jens Köhler, der sich gleich mächtig ins Zeug gelegt und einige neue
Ideen präsentiert hat.
Lieber Jens, ich freue mich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit und wünsche Dir und uns al-
len schöne Wanderungen und dabei immer eine große Zahl an "Mitläufern".
Und nun zum bisherigen Wanderwart. Lieber Horst, seit Du - zusammen mit Edith - Ende 1977
in die Hochtourengruppe gekommen bist, haben wir viele Dinge gemeinsam unternommen und
gestaltet. Wir sind sehr oft im Harz gewandert oder haben lange Skitouren zurückgelegt, und wir
waren gemeinsam z. B. auf dem Ortler-Hintergrat, dem Biancograt und der Dufourspitze. Anfang
1992 bist Du dann Wanderwart der Gruppe geworden und hast dieses Amt mit viel Engagement
und Freude - und viel Unterstützung durch Edith - bis Anfang 2006 sehr erfolgreich ausgefüllt.
Deine Wanderungen waren nicht nur Vorbereitung für alpine Touren. Auch hinsichtlich Landschaft
und Geschichte warst Du immer auf der Höhe, auch wenn es in uns bisher unbekannte
Gegenden wie z. B. die Sächsische Schweiz ging.
Nach 14 Jahren gehst Du also in den "Ruhestand". Aber Du bleibst uns und damit auch Deinem
Nachfolger Jens als Mitwanderer und gelegentlich auch als Wanderführer erhalten. Wir werden
hoffentlich noch lange gemeinsam wandern.
Aber es hat noch eine weitere Änderung gegeben. Der Posten der Vergnügungswartin wird
auf Vorschlag der bisherigen Amtsinhaberin Bruni Watteroth ersatzlos eingezogen. Unsere
Vergnügungen in der Torfhaushütte waren schon unter den vorletzten Wirtsleuten rückläufig
und unter den letzten Wirtsleuten sehr schnell auf Null gelandet. Und da die Torfhaushütte ver-
kauft ist, ...
Unsere Vergnügungen werden sich nun wohl überwiegend auf spontane Feten bei mehrtägigen
Gruppenfahrten, Grillfeten an der Kletterwand und ähnliche Gelegenheiten beschränken. Wenn
Brunis Mitarbeit dazu benötigt wird, will sie auch weiterhin mithelfen, ohne ein offizielles Amt zu
haben. Für die übrigen Vergnügungen wie Klettern, Wandern und Hochtouren sind ohnehin an-
dere Leute zuständig.
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Nun aber noch zur "Dienstzeit" von Bruni. 1986 haben Bruni und Marion Klöckner gemein-
sam das Amt der Vergnügungswartin übernommen. Anfang 1990 ist Marion ausgeschieden
und Bruni hat seit dieser Zeit allein gewerkelt - also insgesamt volle 20 Jahre. Sie hat mit viel
Geschick und tollen Ideen schöne Feste arrangiert und immer genügend Helfer finden können.
Und wenn dann noch unser "Chefmusikant" Fritz Schneider - der Alte Fritz - mit dabei war,
konnte nichts mehr schief gehen.
Jetzt ist aus dem Ausblick teilweise noch ein Rückblick geworden. Darum jetzt nur noch ganz kurz.
Liebe Bruni, lieber Horst, herzlichen Dank für die langjährige Zusammenarbeit im Interesse der
Hochtourengruppe. Es hat viel Freizeit gekostet. Aber ich glaube, es hat uns Dreien auch viel
Freude bereitet.

Vorschau
Die Vorschau ergibt sich zusammengefaßt wieder aus dem Programm und dem Terminkalender.
Zu einer Veranstaltung vorab aber noch einige zusätzliche Informationen.
Unser neuer Wanderwart Jens hat kurz nach seiner Wahl eine interessante Veranstaltung
aus dem Hut gezaubert. Wir wollen am Wochenende 20./21. Mai 2006 eine Zweitageswande-
rung von Altenau nach Bad Lauterberg und zurück unternehmen. In Bad Lauterberg wollen wir
in der Weinberghütte übernachten und vorher noch ein wenig feiern. Wer nicht die ganze
Wanderung mitgehen will, kann auch eine kürzere Tour zur Hütte selbst arrangieren. Und die
Kletterer können vom Okertal oder einem anderen Klettergebiet nach Bad Lauterberg anreisen.
Die Hauptsache ist, wir feiern abends alle gemeinsam.
Weitere Informationen werden bis zum Erscheinen dieses Heftes per e-mail und an den
Gruppenabenden bereits bekannt gegeben sein und ständig aktualisiert. Jürgen Koziol

Skitour im Altvatergebirge / Sudeten
Vom 14. bis 21. Januar 2006 von Kraliky bis Sumperk
Tina & Rainer Nitsche, Ralf Hartzsch, Gerhild Jüttner & Ellen Nicklaus
Die Skitouren im Januar sind schon eine feste Einrichtung der Winterunternehmungen. Die Region
Glatzer Schneegebirge und Altvatergebirge hatte Ralf diesmal ausgesucht. Gestartet sind wir in
Kraliky. Ein schöner, kleiner Ort mit restaurierten alten Gebäuden (Arkaden) um den Marktplatz.
Schnee gab's reichlich. Temperaturen bis -15 °C und klares sonniges Wetter in den ersten Tagen.
Die "Eingehtour" ging gleich auf den Sneznik (Schneeberg), 1423 m. Der Gipfel ragt baumlos her-
aus und ist Wind und Wetter sehr ausgesetzt. Wegen Vereisung hatten wir Schwierigkeiten beim
Aufstieg, aber noch mehr bei der Abfahrt. Das zum Glück vorgebuchte Quartier erreichten wir ge-

Abfahrt vom Großen Schneeberg, 1425 m Foto: Rainer Nitsche



gen 17:00 Uhr. Es war ein einsames Haus, das uns erst nach grobem Lärm geöffnet wurde. Am fol-
genden Tag Aufstieg zum 1125 m hohen Smrk.
Weiter ging es auf einem sehr unterhaltsamen Skiweg. Ständig steile Aufstiege und Abfahrten in
sehr naturbelassenem Gelände mit umgestürzten Bäumen. Unsere Zeitplanung ging flöten. Es
wurde dunkel und wir fanden keine Wegemarkierungen.
Zum Glück hatten wir eine Spur, der wir folgen konnten, obwohl es nicht unsere Richtung war.
Letztendlich landeten wir auf einer beleuchteten und geräumten Straße. Hier erwartete uns das
nächste Highlight: Die Bindungen waren eingefroren. Erst nach mühsamer Bearbeitung konnten die
Schuhe ausklinken. Zum Glück ist in Tschechien das Eisenbahnnetz noch vollständig in Betrieb!
Nach einem kleinen Fußmarsch gelangten wir zu einem Bahnhof. Der letzte Zug des Abends
brachte uns zum geplanten Etappenziel: Lipova-lazne, ehemals Bad Lindewiesel.
Am nächsten Tag fand nur eine 15 km - Wanderung statt. Zunächst nach Gräfenberg, wo das
Mausoleum von Vincent Prießnitz, einem Naturheilkundler steht und nach Jesenik (Freiwaldau), wo
Rainers Familie ihre Wurzeln hat.
Der Glanz der Kurorte zur Zeit des Jugendstils war teilweise noch erkennbar, die Anstrengungen,
wieder westlichen Standard zu präsentieren, sind auffällig.
Danach ging es in das Altvatergebirge. In Ramzovabrachte uns der Skilift auf 1350 m Höhe. Es war
vorbei mit schönem Wetter. Nebel, Wind, Schneegestöber! Wir zogen alles Verfügbare an. Der
Weg zum Schweizer Haus führte über drei Berge: Keprnik 1423 m, Cervena Hora 1337 m und
Kamzik 1200 m.
Das letzte Drittel des Weges mußten wir im Neuschnee spuren und ohne Wegemarkierung auskom-
men, da zugeschneit. Auch diesmal wurde es dunkel.
Unser Ziel, eine einsame Hütte im Wald, ohne Spur oder gar Weg war schwer zu finden. Unter Ralfs
Pfadfinderspürsinn kämpften wir uns im Tiefschnee eine Schneise empor und trafen endlich auf die
Hüttenloipe. Wir waren die einzigen Gäste. Der Altvater (Pradéèd) 1491m war schon sehr nah. Am
nächsten Morgen gab es Nebel bei -15 °C. Wir diskutierten eifrig, ob wir die Abzweigung zum ex-
ponierten Gipfel machen sollten. Die Mehrheit entschied sich für den Aufstieg. Der Wind wehte
heftig, aber die Wolkendecke brach erst teilweise, oben dann vollständig auf. Der Berg zeigte sich
in einem phantastischen Morgenlicht.
Der weitere Weg ging über ein großes
Hochplateau an Stangen entlang. Bei den wech-
selnden Sichtverhältnissen hilfreich. In einer klei-
nen Schutzhütte (Hirschquelle) trafen wir eine
tschechische Gruppe die sich im Tiefschnee von
unten hochgearbeitet hatte. Wir waren sehr froh,
daß wir deren Spur nutzen konnten und fanden
noch vor Sonnenuntergang in Ztracenka ein
Quartier.
Die letzte Tour bereitete keine Schwierigkeiten.
Wir mußten zwar lange Strecken selber spuren,
waren aber dennoch so früh am Bahnhof in
Vikyrovice,daß wir zur Übernachtung noch nach
Zabreh fuhren, wo wir dann in den EC einstei-
gen konnten.
Wir bezogen das erste Haus am Marktplatz.
Leider lag es weit vom Bahnhof entfernt. Unsere
Kopfschmerzen wegen der frühen Zugabfahrt
waren aber unbegründet. Es schneite des
nachts so heftig, daß wir direkt vom Hotel auf
den noch nicht geräumten Wegen mit Ski bis
auf den Bahnsteig fahren konnten.
Es war eine interessante Tour und die teilweise
extremen Verhältnisse brachten reichlich neue
Erfahrungen mit der Materie "Schnee".
Nach Ralfs Unterlagen betrug die Länge der
Tour 110 km, mit Ski stiegen wir 2980 m auf und
fuhren 4090 m ab. Einige Anstiege haben wir
uns mit Bus und Lift etwas erleichtert.

Gerhild und Ellen
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Programm ���� Hochtourengruppe ���� Programm

1. Zweitageswanderung am 20./21. 5. 2006
Am Wochenende 20./21. 5. 2006 findet eine Wanderung über 2 Tage mit Zwischenübernachtung
statt. Näheres s. auch unter "Vorschau".
Samstag, 20. 5. 2006 Anfahrt nach Altenau, Wanderung nach Bad Lauterberg, Fete 

und Übernachtung in der Weinberghütte
Sonntag, 21. 5. 2006 auf anderen Wegen zurück nach Altenau
Kürzere Wanderungen zur Hütte können andere Teilnehmer selbst organisieren. Das gleiche gilt
für Kletterer, die nach "der Arbeit" zur Fete kommen wollen.
Weitere Informationen erfolgen laufend über die Mailing-Liste und an den Gruppenabenden.
Anmeldungen an Jens Köhler an den Gruppenabenden, telefonisch 05364/943053 oder per
e-mail.

2. Kletter- und Wanderfahrt in die Fränkische Schweiz
Über das verlängerte Wochenende um den 10./11. 6. 2006 wird eine Kletter- und Wanderfahrt
in die Fränkische Schweiz durchgeführt. Anreise Donnerstag, 8. 6. 2006, oder später, Abreise
spätestens am Mittwoch, 14. 6. 2006.

3. Sommerfahrt in die Westalpen
Die Sommerfahrt 2006 wird uns ins Saaser Tal führen. Hochtouren, Klettern, Klettersteige und
Wandern lassen für jeden eine vielfältige abwechslungsreiche Programmgestaltung zu. Die
Fahrt beginnt am Samstag, 5. 8. 2006, und endet am Samstag, 26. 8. 2006. Eine kürzere
Teilnahme ist selbstverständlich möglich, zumal jeder selbst für Quartier sorgen muß.
Empfehlungen für Quartiere:
a) Ferienwohnungen in Saas Almagell (Saas Fee ist deutlich teurer!)
b) 3 Campingplätze in Saas Grund - 

liegen sehr schön zwischen Saas Grund und Saas Almagell.
Nähere Informationen bei Peter Bornhorn (0531-2335653) oder beim Gruppenleiter (0531/65201)

4. 24 Stunden-Lauf des MTV Braunschweig
Am Wochenende, Samstag, 2. 9. 2006, bis Sonntag, 3. 9. 2006, veranstaltet der MTV
Braunschweig erneut seinen 24-Stunden-Lauf. Beginn Samstag um 12.00 Uhr, Ende am Sonntag
um 12.00 Uhr.
Jeder Teilnehmer läuft beliebig oft die Sportplatzrunde von 1.000 m. Unterbrechungen und spä-
tere Wiederaufnahmen des Laufes sind nach jeder vollen Runde möglich. Startzeit und Ende
kann jeder Läufer innerhalb der 24 Stunden selbst wählen. Jeder Teilnehmer erhält am Ende ei-
ne Urkunde über die insgesamt zurückgelegte Strecke.

5.Teilnahme von Gästen
Jedermann/frau, einzeln, zu zweit oder ganze Familien kann/können bei uns an jeder
Veranstaltung teilnehmen. Mitgliedschaft im DAV ist nicht Voraussetzung. Wer Interesse hat,
kommt einfach einmal unverbindlich vorbei und macht mit. Und wer sich doch noch nicht ganz
traut, ruft mich an oder informiert sich in der Geschäftsstelle.
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6.Terminkalender
Jeden Montag
Von 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr Klettern an der Kletterwand
Jedes Wochenende Klettern;
Samstag/Sonntag Kletterort (Okertal, Ith, ... an der Kletterwand)

und genaue Termine werden montags an der
Kletterwand, donnerstags an den Gruppenabenden,
per E-mail oder telefonischem Rundruf bekanntgegeben.

Donnerstag, 4. 5. 2006 Gruppenabend
Sonntag, 7. 5. 2006 Wanderung über die Berge zwischen Bad Harzburg

und Ilsenburg mit Beobachtung der Luchse im
Auswilderungsgehege an den Rabenklippen - Im Ostharz
Abstecher zur Taubenklippe (Führung Wolfgang Watteroth)

Donnerstag, 18. 5. 2006 Gruppenabend
Samstag/Sonntag Zweitageswanderung Altenau - Bad Lauterberg - Altenau
20./21. 5. 2006 mit Übernachtung in der Weinberghütte

(s. auch Vorschau und Programm lfd. Nr. 1)
Donnerstag, 1. 6. 2006 Gruppenabend
Sonntag, 4. 6. 2006 oder Pfingstwanderung;
Montag, 5. 6. 2006 Näheres beim Gruppenabend am 1. 6. 2006 und über e-mail
Donnerstag, 8. 6. 2006 bis Kletter- und Wanderfahrt in die Fränkische Schweiz
Mittwoch, 14. 6. 2006 (s. auch Programm lfd. Nr. 2)
Donnerstag, 15. 6. 2006 Gruppenabend
Freitag, 16. 6. 2006 Braunschweiger Nachtlauf
Sonntag, 18. 6. 2006 Wanderung um den Tankumsee

gemeinsam mit der Familiengruppe (Führung Ralf Hartzsch)
Donnerstag, 29. 6. 2006 Gruppenabend
Sonntag, 2. 7. 2006 Wanderung nach Absprache am Gruppenabend

vom 29. 6. 2006
Donnerstag, 13. 7. 2006 Gruppenabend
Sonntag, 16.7. 2006 Wanderung nach besonderer Vereinbarung
Donnerstag, 27.7. 2006 Gruppenabend
Sonntag, 30. 7. 2006 Wandern nach besonderer Vereinbarung
Montag, 31. 7. 2006 Ab 18.00 Uhr Treffen an der Kletterwand

wegen Ferien in Rüningen
Samstag, 5. 8. 2006 bis
26. 8. 2006 Gruppenfahrt nach Saas Almagell/Wallis
Montag, 7. 8. 2006 Ab 18.00 Uhr Treffen an der Kletterwand
Donnerstag, 10. 8. 2006 Gruppenabend fällt wegen Ferien in Rüningen aus
Sonntag, 13. 8. 2006 Wandern nach besonderer Vereinbarung
Montag, 14. 8. 2006 Ab 18.00 Uhr Treffen an der Kletterwand
Donnerstag, 24. 8. 2006 Gruppenabend
Sonntag, 27. 8. 2006 Wandern nach Absprache beim Gruppenabend am 24. 8. 2006
Samstag, 2. 9. 2006/ 24-Stundenlauf des MTV Braunschweig,
Sonntag, 3. 9. 2006 Beginn Samstag, 12.00 Uhr, Ende Sonntag, 12.00 Uhr

Witterungsbedingte oder organisatorische Programmänderungen bleiben vorbehalten. Die
Gruppenabende finden jeweils im Sportheim Rüningen, Tel. 0531/872816, Leiferder Weg, um
20.00 Uhr statt. Gäste sind herzlich willkommen.

Jürgen Koziol
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Montags, 18.30 Uhr Sommersport, MTV-Sportplatz Kennelweg 5.
Gymnastik, Vorbereitung und Abnahme für das
Sportabzeichen.

Donnerstag, 18.05.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
(Eingang rechts neben dem Stadtpark-Restaurant).
"Sport im Alter aus medizinischer Sicht"
Kurzreferat von Herrn Dr. Günter Feiler

Sonntag, 21.05.06 53. Sternwanderung in Braunschweig
Die Sektion Braunschweig hat zur 53. Sternwanderung
die Nordwestdeutschen Sektionen des DAV eingeladen.

Samstag, 10.06.06 Diptam-Wanderung
im Naturschutzgebiet Hoppelberg zwischen Blankenburg
und Halberstadt. (Diptam: "Brennender Busch", ein selten
in Deutschland vorkommendes Rautengewächs).
Anmeldung bis 08.06.06 bei Doris Ruff,
� 05 31 / 24 06 973.
Treffen: 9.00 Uhr Parkplatz Salzdahlumer Straße.

Donnerstag, 15.06.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
(Eingang rechts neben dem Stadtpark-Restaurant).
"Mit eBay kaufen und verkaufen"

Samstag, 01.07.06 Radtour westlich von Braunschweig
anschließend Grillen bei Marianne und Eberhard Fay.
Anmeldung bis 29.06.06 bei Eberhard Fay,
� 05 31 / 50 03 92.

Donnerstag, 20.07.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
(Eingang rechts neben dem Stadtpark-Restaurant).

Mittwoch, 26.07.06 Besichtigungstour im Harz mit Pkw
(Fahrgemeinschaften sollen gebildet werden)
Kleine Wanderungen und Einkehr sind geplant.
Anmeldung bei Gerhard Meyer, � 05 31 / 20 87 110.

Donnerstag, 17.08.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
(Eingang rechts neben dem Stadtpark-Restaurant).

Samstag, 19.08.06 Paddeltour auf der Oker
von Wolfenbüttel bis Braunschweig-Stadtgebiet
mit eigenen Booten oder geliehenen Kanadiern,
ca. 5-stündige leichte Tour. Anmeldung bis 19.07.06
bei Klaus v. Gramatzki, � 05 31 / 4 57 62.

Freitag, 08.09.06 bis Fünf-Flüsse-Radtour
Sonntag, 17.09.06 320 km entlang an Altmühl, Donau, Naab, Vils und

Pegnitz sowie Ludwig-Donau-Main-Kanal in 7 Etappen.
Übernachtung in Hotels/Pensionen. Gepäcktransport auf 
dem Fahrrad. Fahrradtaschen-Verpflegung. Besichtigung
von Städten, Museen, Burgen am Wegesrand.
Anreise am 08.09., Rückreise am 17.09. (evtl. 16.09.)
Tourenleitung: Hermann Fischer, � 0 53 02 / 51 14
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Donnerstag, 21.09.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
(Eingang rechts neben dem Stadtpark-Restaurant).
"Mexico gestern und heute"
Diavortrag von Helmut Hielscher.

Samstag, 07.10.06 3. Etappe Harzer-Hexen-Stieg ab Altenau
Anmeldung bis 04.10.06 bei Hannelore Baaske,
� 05 31 / 87 57 72.

Montag, 16.10.06 Besichtigung der Airbusfertigung
in Hamburg-Finkenwerder
Gemeinsame Anreise mit dem Bus.
Führungsgebühr s 13,- für Erwachsene, s 8,- für Rentner
(nur mit Rentnerausweis!); Buskosten ca. s 19,-.
Nach der Besichtigung ist ein gemeinsames Mittagessen
in einem Restaurant vorgesehen.
Bitte zur Besichtigung gültigen Personalausweis
oder Reisepass mitbringen!
Rückfragen bei Johannes Tersteegen,� 05 31 / 51 28 53

Donnerstag, 19.10.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Altentagesstätte Stadtpark
(Eingang rechts neben dem Stadtpark-Restaurant).
Diavortrag von Dr. Walter Sprenger über eine Reise
"Im Westen der USA"

Samstag, 11.11.06 Erste-Hilfe-Training
von 9.00 bis 15.00 Uhr Wie helfe ich in akuten Notfallsituationen? Das Training

findet im Ausbildungssaal des Arbeiter-Samariter-Bundes in
Braunschweig, Sudetenstraße 11 statt. Anmeldung bis
14.09.06 bei Gerti Hielscher, � 0 53 06 / 16 80.
(Da im Mai nicht alle Anmeldungen berücksichtigt werden
konnten, findet dieser 2. Kurs statt.)
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Donnerstag, 16.11.06 Jahreshauptversammlung der Skigruppe

Sonntag, 19.11.06 Braunkohlwanderung
Anmeldung bei Karlheinz Enke, � 05 31 / 79 41 78.

Samstag/Sonntag, 02./03.12.06 Skiadvent in der "Hütte am Achtermann" in
Oderbrück und Eröffnung der Skilanglaufsaison
Näheres im nächsten Mitteilungsblatt.

Ankündigung: Wanderwoche im Kleinwalsertal 2007
vom 23.06. bis 30.06.2007
Unterkunft im Hotel "Gasthof Bergblick", A-6991 Riezlern,
Außerschwende 36. Informationen bei Karin und
Jürgen Reinefeld, � 05 31 / 32 47 65 oder
eMail reinefeld@t-online.de. Anmeldung ab
22.05.06 bis 30.11.06 (begrenzte Teilnehmerzahl).

Gäste sind herzlich willkommen. Helmut Hielscher

Ohne Fleiß kein Preis
Nun steht das Sommerhalbjahr wieder vor uns. Da heißt es, fit sein für die verschiedensten
Aktivitäten u.a. für die erfolgreiche Wiederholung der einzelnen Sportabzeichen-Übungen.

Dabei hat dieser oder jener auch mal Probleme mit dem Kugelstoßen oder der Bewältigung
der langen Strecke (z.B. 2000 m - Lauf der Damen, 3000 m - Lauf der Herren) usw.. Da hilft nur
eins: Fleißig üben und nicht aufgeben.

Gelegenheit zum Üben bietet der Sommersport auf dem Sportplatz. Wichtig ist es dabei, regel-
mäßig am Sport teilzunehmen.

Im vergangenen Jahr haben 21 Skigruppenmitglieder ihre Sportabzeichen-Übungen mit Erfolg
wiederholen können.

Baaske, Hannelore 08. Wiederholung
Baaske, Heinz 09. Wiederholung
Bokel, Rolf 16. Wiederholung
Eggers, Ingrid 04. Wiederholung
Enke, Karlheinz 28. Wiederholung
Fay, Eberhard 09. Wiederholung
Fischer, Hermann 01. Abnahme
Hielscher, Helmut 16. Wiederholung
Kähler, Helmut 23. Wiederholung
Kähler-Bock, Brigitte 21. Wiederholung
Meister, Wilhelm 22. Wiederholung
Meyer, Eberhard 16. Wiederholung
Niedung, Hannelore 30. Wiederholung
Oberthür, Astrid 10. Wiederholung
Pape, Karin 20. Wiederholung
Sprenger, Dr. Walter 08. Wiederholung
Söchtig, Roswitha 07. Wiederholung
Supplie, Konrad 51. Wiederholung
Tersteegen, Johannes 28. Wiederholung
v. Gramatzki, Doris 15. Wiederholung
v. Gramatzki, Klaus 15. Wiederholung

Herzlichen Glückwunsch und "erfolgreiche" Wiederholung 2006. Karlheinz Enke
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Ein "Ausgewanderter" berichtet über die Winterreise der
Skigruppe im März 2006
Helmut Hielscher rief und 21 Teilnehmer folgten dem Ruf zu einer Winterreise nach Norwegen.
Nicht nur aus Braunschweig und Umgebung, sondern aus Berlin und Stuttgart reisten die
Skinarren an. Auf der Hinreise gab es noch einige Worte des Bedauerns, dass man dem
Braunschweiger Rosenmontagszug nicht beiwohnen konnte. Dieses Ereignis war jedoch schnell
vergessen.
Unfallbedingt mussten Jürgen und Karin Reinefeld leider kurzfristig absagen.
Auf einem Informationsabend hatte Hermann Fischer auf Norwegen eingestimmt und das
Norwegenfieber angeheizt. Auch war die Hälfte der Teilnehmer bereits im Februar 2004 im
Rondane-Nationalpark dabei gewesen. Und dort vom Nordlandbazillus infiziert worden.
Der Bus der Firma Sausewind brachte uns pünktlich und sicher von Braunschweig zur Fähre
"Color Fantasy" nach Kiel. Die Ausfahrt aus der Kieler Bucht und die Fahrt durch die dänische
Südsee wurden fachkundig durch unsere Skipper Klaus und Elke kommentiert. Am späten
Abend konnten wir einen Platz im Speisesaal ergattern, bevor uns unser schwimmendes Hotel
in den Schlaf wiegte.
Die Einfahrt in den gut 100 km langen Oslofjord verfolgten am frühen Morgen alle auf dem
Oberdeck. Der Schnee reichte bis zum Wasserspiegel, und kleine Eisschollen drückte unser
Schiff mühelos zur Seite, während wir den Blick auf die Großstadt Oslo genossen. - Entlang der
autobahnähnlich ausgebauten Schnellstraße E 6 konnten wir einige der Olympiastätten von
1994 in und um Lillehammer erkennen. In einem Einkaufszentrum wurden noch letzte Einkäufe
getätigt und vor allem Loipenkarten des Zielgebietes Fefor erstanden.
Im sagenumwobenen Heimatort Peer Gynts, Vinstra, legte unser Fahrer Schneeketten auf, um
die letzten Kilometer zu unserem traditionsreichen Fefor Hoifjellshotell zurückzulegen. Vor ein-
hundert Jahren hatte der britische Polarforscher Robert Falcon Scott hier bereits seine
Motorschlitten erprobt. Unser Bus erkletterte das bewaldete, z. T. durch tief eingeschnittene
Kerbtäler geprägte Gebiet südlich von Vinstra auf der Westseite des Gudbrandstales, und nach
dem Beziehen der Zimmer testeten einige am Nachmittag noch die Loipe.
Die Möblierung der Zimmer war einfach und zweckmäßig, nur der Schrank hätte größer sein dür-
fen. Dafür hatten alle Zimmer den Seeblick nach Süden mit dem dahinter ansteigenden Ruten-
Gebirgsstock. So konnten wir jeden Morgen und Abend die weiche Modellierung der Landschaft
durch die flach einfallenden Sonnenstrahlen genießen.
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Vor dem üppigen Frühstücksbuffet traf man sich jeden Morgen im Skistall zum Wachsen der
Langlaufski. Gewissenhaft wurden Luft- und Schneetemperatur gemessen und bei den
"Schuppis" wenigstens die Gleitzone präpariert. Da an fast allen Tagen morgens -12° Celsius bei
leichtem, feinkörnigem Neuschnee herrschte, traten keine Wachsprobleme auf.
Am ersten Tag startete die Gruppe gemeinsam um 10 Uhr in einer harten, eisigen Spur. Ängst-
liche Gemüter wurden vor kurzen steilen Abfahrten gewarnt, und nach der Überquerung einer
Bucht des Fefor-Sees benutzten wir die violette Markierung zur Lomseter-Alm. Hier trafen wir auf
die ebenfalls als leicht eingestufte Peer-Gynt-Loipe, der wir ein kurzes Stück in Richtung Dalseter
folgten, bevor wir in einer geschützten Schneemulde unsere Mittagspause einlegten.
Hermann hielt mit seinem GPS-Gerät jeden Tag die gelaufenen Kilometer, die Durchschnitts- und
Höchstgeschwindigkeit sowie alle weiteren wichtigen Daten fest. Meistens waren wir über unse-
re "Leistungen" etwas enttäuscht, da sie niedriger lagen als auf den Wegweisern oder in den
Loipenplänen angegeben. Nach der Mittagspause teilte sich die Gruppe. Zwei Teilnehmer erreich-
ten noch die oberhalb der Baumgrenze gelegene Haakon VII-Hytte (ca. 1.180 m) und wurden mit
einem Traumblick auf die etwa 30 km nördlich liegende Rondane-Gruppe belohnt. Die
Nachmittagssonne erlaubte die Lokalisierung einzelner Gipfel und Taleinschnitte, und
Erinnerungen vom Februar 2004 wurden wieder wach.
Bei superweichem, feinkörnigem Neuschnee waren die Abfahrten der Peer-Gynt-Loipe nach
Gala am nächsten Morgen gut zu meistern. Im Peer-Gynt-Café des Alpinzentrums spendierten
sich alle einen heißen Kakao zu ihrem Lunchpaket. Die Thermoskanne mit Tee blieb als eiser-
ne Ration im Rucksack. Auf der kurzen, rot markierten Loipe - sie wies zu Beginn einen mörde-
risch steilen Anstieg auf - kam die Mehrheit pünktlich ins Hotel zurück - Ein nicht ausgelasteter
Teilnehmer rannte die Piste ein Stück aufwärts und erreichte über Fagerli und Graslia wieder-
um die Haakon VII-Hytte, um ein Stück des Aufstiegs zum Ruten zu erkunden.
Bei strahlendem Sonnenschein und Neuschnee genossen wir am dritten Tag die frisch gezoge-
nen Spuren rund um den Fefor-See, erprobten unsere Kräfte an einem ungespurten Verbin-
dungsstück und schlemmten mittags im Hotel. Den Nachmittag nutzten einige für die 10 km
lange Runde um den Feforkampen, die man entgegen dem Uhrzeigersinn laufen sollte, um ei-
ne zwei bis drei Kilometer lange flotte Abfahrt zu erleben.
Die Abende verbrachten wir in den sehr gemütlichen, soliden alten Aufenthaltsräumen des
Hotels vor dem offenen Kamin oder in einer der Nischen mit Kartenspielen, Gesprächen über
die Vorzüge der einzelnen Loipen, Lesen von Schnee-Gedichten und -Geschichten oder dem
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Erzählen vergangener Heldentaten aus der Jugendzeit. Dazu spielte eine kleine Band im
Tanzsaal, und der Barmann konnte mit dem Ausschank alkoholischer Getränke leicht nach-
kommen - bei den Preisen kein Wunder.
Heute hatten wir uns in der Fagerli-Fjellstue angemeldet. Dieses Haus wird im Winter von
Sausewind angemietet und mit eigenem Personal betrieben. Von den Gästen wird eine gewis-
se Mithilfe erwartet. Nach einem starken Anstieg über Skardhaugen bis zur Piste von Gala
brachte uns eine zügige Abfahrt zu köstlichem Kakao und Kuchen bis in diese Hütte. Der Leiter
der Fagerli-Fjellstue wusste uns manches über Norwegen und die Provinz Oppland zu berich-
ten. So liegt über die Hälfte dieser fünftgrößten Provinz über 900 m hoch und ist nur sehr dünn
besiedelt. Dieser echte Norwegenfan führt auch Touren abseits der Loipen.
Um unseren Aktionsradius zu erweitern, fuhren wir mit dem hoteleigenen Bus und einem Taxi
zum Alpinzentrum Gala/Wadahl. Hier folgten wir der Fortsetzung der Peer-Gynt-Loipe nach
Südosten bis zur Lauwasen-Fjellstue. Je nach Leistungsvermögen entschied man sich für eine
große oder kleine Runde. Beim Wiedersehen im bereits bekannten Peer-Gynt-Café stellte sich
dann heraus, dass beide Runden fast gleich lang gewesen waren. Bus bzw. Taxi brachten uns
zum Hotel zurück.
Nach einem Tag mit Skikurs sollte endlich der so verlockende Ruten (1.516 m) bestiegen wer-
den. Vier schlagkräftige Teilnehmer trafen sich an der Baumgrenze unter der Haakon VII-Hytte.
Die Bedingungen erschienen günstig. Der Schnee hatte sich gesetzt, oberhalb der Hütte waren
Spuren getreten, es war sonnig sowie vor allem windstill. So erreichten wir zügig das Skidepot
und zuletzt über freigewehte Felsplatten zu Fuß den Gipfel, wo wir weitere Sausewindler von der
Fagerli-Fjellstue trafen. Die Kälte vertrieb uns bald vom Gipfel, zumal wir keine klare Sicht auf
das 40 km westlich gelegene Jotunheimen hatten.
Nach einer kurzen Abfahrt neben der Aufstiegsspur entschieden wir uns für eine Überschreitung
des Ruten mit einer Abfahrt über die Westflanke nach Dalseter. Der Anstieg zu einer flachen
Scharte war gut zu schaffen, aber die Abfahrt unter dem Graauda, Skarvranden und Rundhö bot
mit windgepresstem Schnee, Pulverschnee, kleinen Eisplatten, Windgangeln und freigeweh-
ten sowie verdeckten Steinen einige Schwierigkeiten, und wir waren froh, in der Tiefe endlich ei-
ne präparierte Loipe zu entdecken. Nach einer kurzen Pause genossen wir die maschinell gut
gespurte Peer-Gynt-Loipe doppelt und gelangten nach einer 3 km langen, sehr zügigen Abfahrt
wieder in bekanntes Gelände an der Lomseter-Alm.
Noch ein zweites Mal brachte uns der Hotelbus nach Gala/Wadahl, um ein weiteres Teilstück der
Peer-Gynt-Loipe zu erkunden. Neuschnee und Windverwehungen erforderten schwere
Spurarbeit bis zur Siedlung Fagerhöi. Der Busfahrer war nur schwer zu überzeugen, dass er zur
vereinbarten Zeit zum Hotel zurückfahren sollte, weil ein Fahrgast noch fehlte. Dieser Gast hat-
te sich jedoch ordentlich abgemeldet und suchte auf einer langen Schleife nach Peer Gynt.
Nochmals luden wir uns auf der urgemütlichen Fagerli-Fjellstue zu Kakao und Kuchen ein und
Hermann stattete unseren Dank an Helmut und Gerti für ihren Organisationsaufwand in ge-
reimter Form ab. Auch der Hüttenmannschaft der Fagerli-Fjellstue wurde herzlich gedankt. Über
das Valsfjellet und an der Piste der Gala-Ski-Arena vorbei erreichten alle pünktlich zum "Middag"
um 18.30 Uhr unser Hotel.
Abends okkupierte unsere Gruppe das Bibliothekzimmer, um einen würdigen Abschiedsabend
zu feiern, ohne die anderen Gäste zu stören, bzw. gestört zu werden.
Der letzte Skitag galt nochmals der wilden Jagd auf Peer Gynt. Seine Spuren, sein Ritt auf ei-
nem Ren, seine Bilder waren allgegenwärtig. Bis fast zur Siedlung Skeikampen über gespurte
Loipen, durch Schneeverwehungen auf dem Peer-Gynt-Weg und zuletzt mit Hilfe des Mondlichts
wurde er verfolgt. Es half alles Nichts! Er blieb ein Schatten, ein Schemen, ein Phantom! Wir müs-
sen nochmals wiederkommen!!
Auf der Rückreise steuerte Herr Böckermann, der Geschäftsführer der Firma Sausewind unse-
ren Bus und wusste uns noch manches interessante Detail über Norwegen zu vermitteln. Am
Elbtunnel mit seinem Stau hatte uns die Heimat endgültig wieder eingefangen.

Dieter Nagel
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Harzwetter:
abrufen über: www.harzcam.de/cam8/

und für den Brocken – Bild und Temperatur: www.harzinfo.de
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Danke!

Geht die Skigruppe auf Reisen,
kann sich - wer Mitglied - glücklich preisen:
Er muss nicht in zig Prospekten
nach vielleicht noch unentdeckten
Langlaufparadiesen suchen,
muss nicht vergleichen, muss nicht buchen.
Ist nicht in Peine schon verdrossen,
weil unliebsame Zeitgenossen
ihm die Fahrt im Bus vermiesen.
Nein! Er sitzt da und kann genießen
Schon den Transport ins Paradies!
Und wem allein verdankt er dies?

Helmut, der die Gruppe leitet,
hat alles gründlich vorbereitet.
Sein erster Schritt: Er recherchierte
"Gibt es genügend Interessierte
für eine Reise in den Norden?"
Zunächst sind`s sechzehn nur geworden.
Das betrübt ihn ungeheuer,
denn für sechzehn wird`s zu teuer!
Daraufhin sucht er in Karten,
wo die schönsten Loipen warten,
und beschließt mit Sausewind,
dass die in Fefor richtig sind.

Mit neuem Info-Material
wirbt in der Gruppe er noch mal
und kommt auf schließlich dreiundzwanzig.
Das freut ihn, denn das heißt: er kann sich
nun total darauf verlassen,
dass Bus - Hotel - und Preise passen.

Jetzt kommt die Planung im Detail:
Per Post und Electronic-Mail
wird, was nötig, noch geklärt.
Schließlich hat sich auch bewährt,
aufzuzähl’n in Check-up-Listen,
was man braucht auf Langlaufpisten:
- Pullover! Schuhe, die bequem! 
- Wasserfreie Hautschutzcreme! 
- Lange Strümpfe!  Warme Socken! 
- Eine Mütze für die Locken! 
- Fleece-Shirt!  Unterhemd und -hosen! 
- Ein Sortiment von Wachs in Dosen! 

- Für Klister ein Paar extra Ski! 
- Bandagen für lädierte Knie! 
- Ein Handy für den Tourenleiter! 
- Und so weiter, und so weiter!

Als bis zum Start nur noch acht Wochen
wurde noch einmal besprochen,
was für die Reise wichtig ist,
damit auch keiner was vergisst.
Auch war`n wir ständig informiert,
ob`s regnet, schneit oder gefriert
in der Peer-Gynt-Skiregion,
denn schließlich weiß der Laie schon,
dass schnell die Qualität abnimmt,
wenn der Untergrund nicht stimmt!
Am letzten Sonntag im Februar
traf sich dann die Langlauf-Schar
und fuhr bequem mit Sausewind
in die Heimat von Peer Gynt.

Bis hier war das für Helmut Planung;
doch es befällt ihn so `ne Ahnung:
Die Fragen an den Gruppenleiter
geh`n bestimmt in Fefor weiter!
- Welches Wachs ist heute richtig?
- Ist das Bügeln wirklich wichtig?
- Welche Tour ist heute dran?
- Wie viele Meter geht`s bergan?
- Ist an der Rezeption geklärt,
- ob uns der Bus nach Gala fährt?
- Wie weit ist es nach Dalsaetra?
- Et cetera! Et cetera!

Und keinen Tag beim Abendessen
hat Helmut jemals es vergessen,
zu fragen mit besorgtem Blick:
"Ist auch der Dieter schon zurück?"

Langer Rede kurzer Sinn:
Es ist immer ein Gewinn,
mit den Hielschers abzuhauen,
denn man kann darauf vertrauen,
dass alles gut organisiert
und reibungslos auch funktioniert.
So kann man Stress bequem vermeiden!
Wir alle sagen:
Dank euch beiden!

Hermann Fischer

Helmut Hielscher
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Der Harzer Hexenstieg im Winter
Auf Skiern von Torfhaus nach Rübeland

"Was hältst Du bei diesem vielen Schnee vom Hexenstieg auf Skiern?", fragt mich meine Frau Brigitte
Anfang März d.J. Interessante, bisweilen etwas ausgefallenere Ideen hat meistens sie. Von diesem,
mit einem leichten abenteuerlichen Touch angehauchten Wintererlebnis bin ich natürlich sofort be-
geistert und ohne weitere Überredungsworte bereit. Der gesamte Hexenstieg beginnt bekannterma-
ßen in Osterode und endet nach rund 100 km in Thale. Erinnerungen an ihn sind noch sehr leben-
dig, sind es doch erst gut 2 Jahre her, dass wir ihn mit Ingrid und Hermann sowie Schwager Hans in
3 Tagen begingen.
Wir entscheiden uns in Anbetracht der günstigen Möglichkeiten des öffentlichen Verkehrs für den ca.
33 km langen Abschnitt von Torfhaus nach Rübeland. Er ist, landschaftlich betrachtet, sicherlich die
großartigste Strecke, führt sie doch durch den Oberharz dicht unterhalb der Kuppe des Brockens vor-
bei. Und das gute Hotel in Rübeland, in welchem wir übernachten wollen, ist uns noch in bester
Erinnerung.
Am 18.03.06 herrscht eine Hochdruckwetterlage. Die Konstellationen sind nach eigenen Erfahrungen
der letzten Tage und ebenso laut Internet-Schneebericht hervorragend. Wir müssen Brigittes Idee so-
fort in die Tat umsetzen. Ein Aufschieben würde gleichbedeutend mit einem Aufheben sein, denn der
Frühling klopft an unsere Tür. Mit dem ersten Bus fahren wir also von Bad Harzburg nach Torfhaus.
Nebelig, trübe ist es hier noch früh am Morgen, die Fernsicht ist gleich null. Es ist kalt, aber Windstille
herrscht, Gott sei Dank. Wir nehmen dieses erst einmal sehr positiv auf.
Auf altvertrauten Loipen geht es zügig Richtung Eckersprung. Urplötzlich öffnet sich der Schleier
der Nebelwolken und wir tauchen ein in das blendende Weiß eines strahlenden Morgens. Die vom vie-
len Schneefall zu grotesken, fantasievollen, Fabelwesen ähnlich gestalteten kleinen und großen
Fichten überspannt ein tiefblau-violetter Himmel. Welch ein herrlicher Tag. Wir freuen uns, unter-
wegs zu sein.
Wie zauberhaft schön, ja künstlerisch, hat der weiße Niederschlag modelliert, hat Unebenheiten im
Gelände kugelförmige, pilzähnliche, märchenhaft anmutende Häubchen aufgesetzt, hat aus einem
einfachen vier- oder rechteckigen Holzstapel eine vollendet ebenmäßige, einem Iglu ähnliche Kuppel
geformt. Ab dem Eckersprung wird der Goetheweg bekanntlich steiler, und während des letzten
Anstiegs zu den Bahngleisen schnallen wir unsere Ski ab. Zu Fuß geht es hier genau so schnell
und warum sollen wir unsere Kräfte jetzt schon im Grätschritt vergeuden, wo uns das Bevorstehende
noch unbekannt ist.
Die Schienen der Brockenbahn liegen tief unten , beiderseitig von bis zu 2 m hohen Mauern aus
Schnee eingerahmt. Bei der Brockenchaussee müssen wir wie von einer Wechte über die fast kör-
perhohe Schneemauer herunterklettern, um auf die Schierker Strasse zu gelangen.
Im Nu sind wir am äußersten Rand der Strasse, in der Mitte hat man Splitt gestreut, bis zum
Abzweiger des Glashüttenwegs abgefahren. Die Hinweise am Schilderbaum hier auf 900 m Höhe guk-
ken gerade noch aus dem Schnee heraus.
Nun wird es ernst für uns, der Loipenspaß ist vorbei. Wo im Sommer genüsslich gewandert wird, ist
für die nächsten 4 km echte Arbeit angesagt.Tief ist der Schnee, ähnlich dem im freien Gelände. Einer

Die Schierker Straße Foto: Helmut Kähler



von uns beiden muss logischerweise der erste sein. Der zweite hat es leichter. Seine Ski können schon
in einer Spur gleiten. Er genießt dann jedes Mal diesen Vorzug, solange bis der Vordere neben die
Spur tritt und er wieder unberührten Schnee vor sich hat. Nun werden seine Skispitzen wieder ein-
tauchen, austauchen und erneut versinken.
Als wir südlich des Erdbeerkopfes die Spinne, so heißt ein 750 m hoher Geländepunkt in der Karte,
endlich erreichen, stoßen wir auf die wunderschön gespurte Rennekenberg-Loipe des LL - Ski-
Gebietes von Drei Annen Hohne. Wir genießen den Übergang so ähnlich, wie wenn man im Auto vom
holperigen Kopfsteinpflaster einer Dorfstrasse plötzlich auf frisch Asphaltiertes gelangt. Ab jetzt kön-
nen wir wieder gleichmäßig, stetig, im richtigen Rhythmus laufen. Wir haben uns inzwischen auf vie-
len Touren einander anpassen können. Je rhytmischer diese Bewegung ist, desto leichter ist das
Laufen. Unsere Skispitzen berühren fast die Skienden des Vorderen. Rechts ... links ... rechts, und
schrapp ... schrapp, ssskt ... tack..., je nach Beschaffenheit des Untergrundes. Bergauf sind unsere
Schritte kürzer, wir schalten dann sozusagen einen Gang zurück. Manchmal auch zwei, wenn es nur
noch im Grätschritt vorwärts geht. Das kostet dann besonders viel Kraft, und die Pulsfrequenz steigt
bis zum fliegenden Atem.
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Nachdem wir die bekannte Panoramaklippe "Trudenstein" passiert haben, geht es nur noch bergab.
"Lass Laufen", rufe ich Brigitte zu, "es geht prima!", und mit kräftigen Doppelstock-schüben steigern
wir das Tempo. Die Erleichterung nach dem anstrengenden Glashüttenweg beflügeln uns. Die Last
des Rucksacks scheint aufgehoben. Wir sausen in einer jungfräulichen Loipe fast 2 km nach Drei
Annen Hohne hinab und sind fast ein wenig enttäuscht, dass der Rausch vorbei ist. Dieses war das
Sahnestück der gesamten Tour lehrt uns ein Blick in die Karte.
Im Steinbachtal geht es teils auf alten Spuren teils spurlos weiter nach Rothehütte im Tal der Kalten
Bode. Nach einer Mittagsrast ist uns kalt und fröstelig geworden. Der Rucksack auf unseren Schultern
tut jetzt gut, er wärmt. Nach vielen Touren ist er inzwischen ein Teil von uns selbst geworden. Heute
ist er schwerer als auf gewöhnlichen Tageswanderungen.Wäsche zum Wechseln, leichte Hausschuhe
für`s Hotel und Waschutensilien sind dazugekommen. Dabei haben wir minimalste Gewichtszunahme
sorgfältig bedacht.
In Königshütte, wo Warme und Kalte Bode zusammenfließen, brauchen wir uns nicht mehr zu orien-
tieren. Alles ist uns noch vom Herbst 2003 her vertraut. Am Fuß der Ruine Königsburg, wenige Meter,
nachdem wir die Brücke über die Warme Bode überquert haben, teilt sich die Wegführung des
Hexenstiegs in eine nördliche und eine südliche Variante. Wir nehmen die nördliche, die fast eben an
der etwa 3 km langen Überleitungssperre -so heisst der Stausee in der Karte - entlangführt. Dieser
ist natürlich zugefroren und ebenso makellos weiß wie die umgebende Landschaft. Dass es sich
um einen künstlichen See handelt ist nur an der Bode zu erkennen, die sich durch ihre Fließbewegung

Am Trudenstein Foto: Helmut Kähler
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ein schmales schnee- und eisfreies Bett erhalten konnte. Schlangenähnlich windet sie sich in schar-
fem, farblichem Kontrast zu ihrer Umgebung durch den zugefrorenen See.
Wir folgen einer einzelnen, ganz frischen Skispur, die in unmittelbarer Ufernähe fast eben an der 460
m Höhenlinie entlangführt. Mit ihren vielen Windungen folgt sie unserer Richtung. Der eigentliche
Hexenstieg verläuft rechts von uns und ist höher. Diese Winterlandschaft mag ich, zieht sie mich
doch besonders wegen ihrer stillen Einsamkeit an.
Nach der Staumauer enden ganz plötzlich jegliche menschlichen Spuren. Wir sind in einer nur vom
Wild berührten Natur.Viele Tier haben ein reiches Netzwerk von kleinsten und grösseren Fährten im
Schnee hinterlassen. Welches Nieder- oder Raubwild, Reh- oder Rotwild mag da wohl auf nächte-
oder frühmorgendlicher Pirsch oder Flucht gewesen sein. Welches Drama mit tragischem Ende mag
sich hinter mancher Fährte verbergen?
Nun müssen wir wieder Spuren, auf bekannte Art und Weise. Zu unserer Linken, tief unter uns, sucht
sich die Bode ihren Weg vorbei an mit Schneehauben versehenen Steinen und Felsen. Die weiße
Landschaft über dem Bodetal, auf die wir von oben schauen, ist großartig. Der Hexenstieg benutzt
hier einen alten Postweg, den "Montan-Weg", der im Sommer ein Naturlehrpfad ist. Durch das
Schauen abgelenkt, bleibe ich mit einer Skispitze plötzlich irgendwo hängen - an einer Baumwurzel
- reagiere zu spät, verliere das Gleichgewicht, kippe zur Seite, will mich mit dem Stock abfangen, boh-
re ins Grundlose und liege im Schnee. Ich will mich aufrichten, finde aber nirgends einen Halt. Meine
Füße sind in den Bindungen gefesselt, die Beine verdreht. Ich komme mir vor wie ein Käfer oder wie
eine Schildkröte, die auf dem Rücken liegt. Als ich endlich, nach sinnlos verbrauchten Anstrengungen
ziemlich atemlos wieder aufrecht stehe, schwöre ich mir, in Zukunft sehr viel konzentrierter zu sein.
Aber diese Tour wird mir hierzu keine Gelegenheit mehr geben können, sie endet bald darauf an dem
kleinen Sträßchen zwischen Rübeland und Susenburg. Rund 33 km winterlicher Hexenstieg liegen
hinter uns. Es war ein Harzerlebnis etwas besonderer Art, unbekannte, großartige Winterlandschaften
erlebten wir. Dass wir bis zu unserem Hotel noch rund 2 km auf der Straße gehen müssen, berührt
uns nicht sonderlich. Wir haben dadurch genügend Zeit, uns gehörig auf ein heißes Duschbad, ein
großes Bier und ein genüssliches Abendessen einzustimmen.
Mit dem öffentlichen Bus fahren wir am nächsten Morgen bei schönstem Wetter über Elbingerode und
Wernigerode in 1½ Stunden zurück nach Bad Harzburg. Helmut Kähler

WANDERGRUPPE
Leiterin: Anke Wenz, Walkürenring 45, 38106 Braunschweig,Telefon 0531/329933.

Samstag, 13.5.2006: Harzwanderung. Café Goldberg - Kästeklippen - Romkerhalle - Okertal - Café
Goldberg. Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Rosemarie Kentschke.
Sonntag, 14.5.2006: Harzwanderung. Ort Eckertal - Gr. Zwieseltal - Suental - R 1 - Eckertal.
Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg/
Thüringenplatz. Führung: Elke Boemke.
Samstag, 20.5.2006: Spaziergang im Querumer Forst. Kaffeetrinken im Café "Torten-Tarras".Treffen
um 14.00 Uhr Am Zoll, Haltestelle der Buslinie 413. Führung: Gisela Krawczynski.
Sonntag, 21.5.2006: Sternwanderung der nordwestdeutschen Sektionen in Braunschweig.
Einzelheiten siehe vorn im Heft.
Samstag, 27.5.2006: Harzwanderung. Ilsenburg - Ilsetal - Heinrich-Heine-Denkmal - Gelber Brink -
Ilsequelle - Brockenchaussee - Brocken - Hirtenstieg - Heinrich-Heine-Weg - Ilsetal - Ilsenburg.
Wegstrecke ca. 25 km. Auf- und Abstieg je ca. 850 m. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt
7.45 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Wolfgang Henschel.
Sonntag, 28.5.2006: Harzwanderung. Entfällt.
Pfingstsonntag, 4.6.2006: Harzwanderung. Thale - Goethefelsen - Jungfernsteg - Roßtrappe -
Teufelsbrücke - Treseburg - Weißer Hirsch - Pfeildenkmal - Hexentanzplatz - Thale. Wegstrecke ca.
20 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Hella
Eilers.
Mittwoch, 7.6.2006: Stammtisch, 19.00 Uhr, "Gliesmaroder Turm", Berliner Str. 105.
Samstag, 10.6.2006: Harzwanderung. Parkplatz Jordanshöhe - Sieberberg - Galgenberg - Mattias-
Schmidt-Berg - Oderberg - Jordanshöhe. Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit
Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Martin Herzberg.



Sonntag, 11.6.2006: Diptamwanderung. Westerhausen - Börnecke - Seeberg - Tönnisberg -
Steinberge - Schusterberg - Königstein - Westerhausen.Wegstrecke ca. 16 km. Rucksackverpflegung.
Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Ferdinand Knoll.
Donnerstag, 15.6.2006: Spargelessen in BS-Melverode, Restaurant "Kulturring", Kirchplatz/
Bolkenhainstr.. Treffen zu einem Spaziergang im Bereich des Südsees um 17.00 Uhr auf dem
Kirchplatz, Haltestelle Glogaustr. der Buslinien 421, 431 und 439. Beginn des Spargelessens um
19.00 Uhr. Anmeldung bis 9.6.2006 bei Hans-Jürgen Kammerer, Hinter dem Zehnthofe 24, 38173
Sickte, Tel.: 05305/901806.
Samstag, 17.6.2006: Spaziergang im v. Pawelschen Holz. Kaffeetrinken im "Waldhaus Ölper".Treffen
14.00 Uhr Saarbrückener Str., Bushaltestelle der Linie 411. Führung: Irmgard Treulieb.
17.6. bis 24.6. 2006: Wanderwoche in den Dolomiten. Für Angemeldete.
Sonntag, 18.6.2006: Wilsche - Schalkberge - Bokelberge - Müdener Heide - Wilsche. Wegstrecke
ca. 16 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/ Thüringenplatz. Führung:
Alfred Buckendahl.
Samstag, 24.6.2006: Wanderung im Mansfelder Bergland. Konradsburg - Degenershausen - Clusberg
- Ulzigerode - Neuplatendorf - Konradsburg. Wegstrecke ca. 21 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit
Pkw. Abfahrt 7.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Hans-Jürgen Kammerer.
Sonntag, 2.7.2006: Harzwanderung. Ilsenburg - Eckertal - Kl. und Gr. Zwißeltal - Zwölferklippe -
Taubenklippe - Zwißelkopf - Ilsenburg. Wegstrecke ca. 17 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw.
Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Klaus-Dieter Lange.
Mittwoch, 5.7.2006: Stammtisch, 19.00 Uhr, "Gliesmaroder Turm", Berliner Str. 105.
Samstag, 8.7.2006: Wanderung bei Halberstadt. Spiegelsberge/Parkplatz - Klusfelsen - Klussiedlung
- Gläserner Mönch - Landhaus - Spiegelsschlößchen - Parkplatz. Wegstrecke ca. 15 km. Rucksack-
verpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Ehepaar Wenz.
Sonntag, 9.7.2006: Wanderung im Huy. Badersleben - Kuhberg - Heiketaler Warte - Kollyteiche -
Siebertplatz - Wilhelmshall - Huy-Neinstedt - Badersleben. Wegstrecke ca. 17 km. Rucksack-ver-
pflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Alfred Buckendahl.
Samstag, 15.7.2006: Spaziergang um den Ölpersee. Kaffeetrinken im Eiscafé "Dolomiti". Treffen
14.00 Uhr Haltestelle "Stadion" der Straßenbahnlinien 4 und 7. Führung: Ingrid Kostrzewa.
Sonntag, 16.7.2006: Harzwanderung. Seesen-Schildautal - Grüner Platz - Sternplatz - Forsthaus
Neckelnberg - Schildautal. Wegstrecke ca. 17 km . Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15
Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Stephan Blechinger.
Samstag, 22.7.2006: Harzwanderung. Goslar - Oberer Klippenweg - Margaretenklippen - Hohekehl
- Alte Harzstr. - Auerhahn - Schalke - Schalker Weg - Herzberg - Goslar. Wegstrecke ca. 20 km.
Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Martin
Herzberg.
Sonntag, 23.7.2006: Fahrradtour von Braunschweig in Richtung Elm. Wegstrecke 50 bis 60 km.
Rucksackverpflegung. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Sigrid Kaeding.
Sonntag, 30.7.2006: Harzwanderung. Oderbrück - Braunlage (Fahrt mit Bus) - Wanderung: Braunlage
- Silberteich - Rinderstall - St.Andreasberg - Sonnenberg - Oderteich - Oderbrück. Wegstrecke ca. 20
km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.45 Uhr Heidberg/ Thüringenplatz. Führung:
Bernhard Priß.
Samstag, 5.8.2006: Liebenburg - SZ-Bad - Schäferstuhl - Liebenburg. Wegstrecke ca. 15 km.
Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Ingrid
Kostrzewa.
Samstag, 12.8.2006: Harzwanderung. Oderbrück - Dreieckiger Pfahl - Eckerloch - Brocken -
Goetheweg - Dreieckiger Pfahl - Oderbrück. Wegstrecke 19 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit
Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Wolfgang Henschel.
Sonntag, 13.8.2006 : Harzwanderung. Königskrug - Achtermann - Königskrug. Wegstrecke ca. 18 km.
Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.15 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Elke
Boemke.
Samstag, 19.8.2006: Spaziergang auf dem Okerwanderweg - Südsee. Kaffeetrinken im Restaurant
"Königshof" in Melverode. Treffen 14.00 Uhr Glogaustr., Bushaltestelle der Linie 421. Führung: Meta
Walter.
Sonntag, 20.8.2006: Heidewanderung. Gerdehaus - Hankenbostel - Haußelberg - Kieselgur-
gruben - Gerdehaus. Wegstrecke ca. 20 km. Rucksackverpflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.00 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Rudolf Rinas.
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Sonntag, 27.8.2006: Harzwanderung. Bad Harzburg - Burgberg - Kreuz des Deutschen Ostens -
Ilsenburger Stieg - Eckertal - Molkenhaus - Bad Harzburg. Wegstrecke ca. 18 km. Rucksackver-
pflegung. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Sigrid Kaeding.

Treffen zu den Wanderungen 15 Minuten vor Abfahrt. Wegen eventueller Änderungen unbedingt den
"Stadtspiegel" der Braunschweiger Zeitung und die Neue Braunschweiger - Ausgabe Donnerstag -
beachten. Gäste sind herzlich willkommen, sie wandern jedoch auf eigenes Risiko mit.

Hans-Jürgen Kammerer

FAMILIENGRUPPE
Ansprechpartner: Michael Krech, Brockenblick 36, 38122 Braunschweig,Tel. 0531/877689

Hilfe, unsere Familiengruppe leidet an Überalterung
Das ist natürlich übertrieben, denn alt fühlen wir uns alle noch lange nicht. Doch ein großer Teil
unserer Kinder ist dem Familiengruppenalter entwachsen, somit fallen natürlich auch die Eltern
aus unserer Gruppe heraus. Ein kleiner Stamm mit Kindern im Alter zwischen 0 und 10 Jahren
sucht gleichgesinnte Familien, die mit uns und den Kindern klettern, wandern, paddeln oder sich
anderweitig in den Bergen und der Natur bewegen wollen.
Um sich ohne großen Aufwand in vertrauter Umgebung zu treffen, gemeinsame Interessen und
Pläne abzustimmen, planen wir einen Grillnachmittag / -abend am 20.05.06 an unserer
Kletterwand (hinter der Sporthalle Güldenstraße). Wir treffen uns ab 15 Uhr. Grill ist vorhan-
den. Klettern und Ballspiele sind möglich. Grillmaterial, Getränke, Bälle usw. bitte selbst mit-
bringen. Wer einen Kinderklettergurt benötigt, den bitten wir um eine rechtzeitige Nachricht.
Für das Himmelfahrtswochenende (25.5. bis 28.5.06) planen wir eine Paddeltour auf Unstrut und
Saale von Freyburg nach Schkopau. In 4 Tagen fahren wir mit Tagesstrecken von ca. 20 km
durch die Weinberge an der Unstrut, vorbei am "Steinernen Bilderbuch", an der Domstadt
Naumburg, den Burgen und Schlössern von Weißenfels, Goseck und Schönburg, den histori-
schen Kuranlagen von Bad Dürrenberg, Merseburg mit Burg und Dom und durch das
Naturschutzgebiet Saale/Elster. Entlang der gesamten Strecke besteht Bahnverbindung zurück
zum Ausgangspunkt. Unterkunft erfolgt im eigenen Zelt. Informationen zur Streckenführung und
Bootsverleihern findet Ihr unter www.blaues-band.de. Weitere Informationen und Anmeldung
bei Ralf Hartzsch, Tel. 0531/334942.
Am 10./11.6.06 planen wir ein Familienkletterwochende im Ith mit Übernachtung auf dem DAV-
Zeltplatz. Näheres können wir z.B. am 20. Mai an der Kletterwand beraten.
Am 18.6.06 wollen wir eine Wanderung gemeinsam mit der Hochtourengruppe durchführen.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr an der Unterführung der Landstraße von Gifhorn nach Wolfsburg
unter dem Elbe-Seiten-Kanal. Von dort geht es am Kanal entlang, wo wir hoffentlich viele gro-
ße Schiffe sehen, zur Schleuse Sülfeld. Dort kann man gut den Schleusenbetrieb beobachten.
Weiter geht es durch den Ilkerbruch, wo man häufig Störche beobachten kann und Barnbruch
zum Tankumsee. Wenn das Wetter mitspielt, kann dort ausgiebig gebadet werden, bevor es die
letzten Kilometer zum Auto zurückgeht (Im Notfall kann auch Papa das Auto holen). Weil kleine
Kinderbeine die Strecke von ca. 20 km nicht laufen können, dürfen gerne Kinderwagen,
Kinderfahrräder usw. mitgebracht werden.
Herbstferien Familiengruppenfahrt in die Sächsische Schweiz

(Nähere Informationen bei Ralf Hartzsch, Tel. 0531/334942)
Samstag, 25. 11. 2006 Braunkohlwanderung (mit der Hochtourengruppe)
9./10.12. 2006 Adventfeier im Harz (Anmeldung erforderlich bis Anfang September)
Im Laufe der nächsten Monate wird das Programm voraussichtlich noch um weitere
Veranstaltungen für das 2. Halbjahr ergänzt.Wünsche und Anregungen werden gerne entgegen-
genommen.Veränderungen können sich auch witterungsbedingt oder aus anderen Gründen er-
geben. Für Informationen zum aktuellen Stand und für Auskünfte, z. B. für neue Interessenten,
stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. Bitte beachten Sie auch das jeweils aktuelle
Mitteilungsblatt der Sektion.
Haftung: Alle Veranstaltungen der Familiengruppe sind sogenannte Gemeinschaftsveranstaltun-
gen. Die Teilnahme geschieht auf eigene Verantwortung und Gefahr.
Wir wünschen allen Familien schöne Sommerferien mit reichlich Sonne und vielen Erlebnissen.

Michael Krech und Ralf Hartzsch

38



Die Sektion trauert um den Tod ihrer Mitglieder
und wird ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Ilse Darnedde
7. 9. 1938  –  15. 3. 2006

Hannelore Niedung
19. 1. 1935  –  12. 4. 2006

Helmut Rumpf
9. 6. 1928  –  24. 3. 2006

Ursula Severidt
20. 9. 1927  –  20. 4. 2005

Dr. Gerhard Strahle
21. 5. 1924  –  21. 3. 2006

Hildegard Wolf
20. 7. 1923  –  13. 2. 2006

Ein Wintertag in Braunlage
Am Sonntag, dem 12.März 2006 trafen sich
3 Familien der Familiengruppe zu einem
Winterausflug. Wir wollten uns um 10 Uhr in
Braunlage am Panorama-Cafe treffen.
Michael und Max (9) Krech kamen mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln pünktlich an,
Karina, Ralf und Tim (4)  Hartzsch mit dem
Auto auch, Lutz und Leandra (4) Paulmann
kamen trotz Winterreifen den letzten Berg
nicht hinauf. Gemeinsam haben wir dann al-
le das Ziel erreicht. Der Platz bietet
Möglichkeiten zum Rodeln, Skilanglauf und
einen leichten Abfahrtshang mit Lift, so dass
sich jeder nach Lust und Laune austoben
konnte. Außerdem hatten wir bei den großen Schneemengen geplant, einen Iglu zu bauen. Der
Schnee war jedoch so locker und weich, dass daran nicht zu denken war. Dafür boten sich die
riesigen Schneehaufen, die der Schneepflug aufgeschoben hatte, an, eine Höhle hineinzugra-
ben. Michael, Max und Karina machten sich auch sofort ans Werk. Die anderen probierten die
Rodelbahn aus. Ralf und Tim liefen noch eine kleine Runde mit Skiern. Nach der
Frühstückspause wurden die Bauarbeiter abgelöst und die Höhle wurde immer tiefer. Wir fühl-
ten uns beim Graben wie die Bergleute am Rammelsberg. Die kleinen Kinder probierten inzwi-
schen ihr Sandspielzeug im Schnee aus, um es anschließend zu vergraben. Eine Spurmaschine,
die auf der Loipe des Weges kam, wendete gerade am Hang vor unserer Baustelle und schuf
so eine Minirodelbahn, die von den Kindern sofort mit Begeisterung angenommen wurde.
Mittlerweile war unser Haus fertiggestellt. Das Probesitzen zeigte, dass es für uns alle groß ge-
nug war und sogar zwei Leute darin liegen könnten. Da jedoch die Sonne immer wieder durch
die zarten Wolken hindurchblinzelte, fand die Einweihungsfeier mit Kaffee aus der Thermoskanne
und Kuchen aus dem Cafe gegenüber auf der "Terrasse" statt. Wir testeten noch kurz den
Skihang, während Max die beiden Kleinen zu einem Biathlonrennen animierte. Gelaufen wur-
de zu Fuß und "geschossen" mit Schneebällen. Eigentlich hatte am frühen Nachmittag noch kei-
ner Lust, nach Hause zu fahren, aber die beiden Kleinen waren stehend k.o. Mit Leandras Hilfe
fanden wir sofort die verbuddelten Spielsachen wieder. Dann ging es ab ins Auto, trockene
Sachen anziehen und heimwärts. Es war ein sehr schöner Tag für alle, den jede Familie für
sich allein nicht so gestalten könnte. Ralf Hartzsch
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